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Dom Krieg .
Trohe Erfolge in Polen.

40000 unverwundete Gefangene.
«0 Geschütze, 160 Munitionswagen und

156 Maschinengewehre erbeutet.
vor-K tBXS . Großes Hauptquartier , 26. Siov

" 'tags . (Amtlich.)
. In Ostpreuße « ist die Lage unverändert . — Zn
. 'l Kämpfen der Truppen des Generals v. Mackensen bei
. . z und Lowicz haben die russische 1. und 2. und
v ® tmec schwere Verluste erlitten . Außer vielen

teu und Verwundeten haben die Russen nicht weniger als
_ vie « zigtausend unverwundete Eefan -
» « » c verloren . Siebzig Geschütze , einhundert -

" dsechzig Munitionswagen und einhundert -
° chsundfünfzig Maschinengewehre sind von uns
«eutet. Dreigig Geschütze wurden unbrauchbar gemacht.

^ Auch in diesen Kämpfen haben sich Teile unserer jungen
puppen trotz großer Gefahr auf das glänzendste be -
Q 5tt . Wenn es ungeachtet solcher Erfolge noch nicht gelun -

, ist . die Entscheidung zu erkämpfen, so liegt dies an
k * Eingreifen weiterer starker Kräfte des Feindes vom
J * e n und Süden her. Ihre Angriffe sind gestern

erall abgewiesen worden . Der endgültige Ausgang der
«inpfe steht aber noch aus .

Oberste Heeresleitung .

Nach der Mitteilung der Kriegsbeute der Oesterreich « in
^ bisherigen Ringen im Riesenkampf in Polen , die nicht
^ iger als 29 999 Gefangene und 49 Maschinengewehre be-

»u8 . kommt nun die neunte deutsche Armee , die unter dem
»mmando des Generals v. Mackensen steht , auch ihre im ge-
altigen Begegnungskampf gemachte Beute der Welt bekannt

^ .geben . Und die von ihr gemachten 49 999 unverwundeten
°kangene« , die genommenen 79 russischen Geschütze und 15V

^ Ichinengewehre geben dem Triumph der verbündeten deut -
und österreichischen Waffen eine noch höhere und

^ kere Note .

NDas ist ein machtvoller Erfolg , ein Zeichen des unauf -
amen Vorwärtsschreitens unserer Heere im Osten , ihr

. stärkeres Herrwerden über all die ungeheuren Massen ,
^ Rußland aus seinen unermeßlichen Gebieten hier zur furcht -

^ " Weidungsschlacht zusammenströmen läßt . Und diesen
.^ ünmer andauernde weitere Zustrom feindlicher Kräfte hat
u ^ ußland allein zu danken , wenn heute die endgültige Ent -
J ^ ng noch nicht zu melden ist. Aber auch die neuen feind -

die ^ Angriffe werden überall abgewiesen und abermals ist
ö. Heeresleitung dabei voll Ruhmes unserer jungen Truppen .
beim

es den alten , schlachtbewährten gleichtun in der Glut
Äscher Vaterlandsbegeisterung und deutscher Tapferkeit .

ei » ^ " derseits zeigt die Tatsache , daß es den Deutschen gelang ,
hol außerordentlich große Zahl unverwundeter Gefangener zu
®Uth

e
-
tt ' mic ' e^r die moralische Widerstandskraft der Russen

^ in diesen Schlachttagen zu erlahmen beginnt und wie

fall)
eit die deutsche Kriegskunst sich gegenüber der russischen

^ Ung erwies . Möge auch der letzte Ausgang dieser
"lpfe davon ein neues Zeugnis geben !

* *

iiet
^ -T .V . Wien , 26. Nov . (Nichtamtlich .) In Besprechung

»^ . ^ strigen Mitteilungen der obersten Heeresleitungen der
Sudeten deutschen und österreichisch-ungarischen Armee

«Nd " ^ Rätter übereinstimmend hervor , daß , wiewohl eine
Entscheidung in der Riesenschlacht in Russisch -Polen

nicht erzielt worden sei, aus diesen Berichten doch mit
l>̂ ^ felhafter Sicherheit hervorgehe , daß die Verbündeten

^er von russischer Seite neuerlich herangezogenen Ver -

Het,-
U"®cn und trotz der außerordentlichen Zähigkeit des Geg-

iot*ßesetzt Erfolge aufweisen , die für den Enderfolg von
!oly der Bedeutung sein dürsten . Wenn sich diese Er -

^Uch angesichts der lakonischen Kürze der offiziellen Mit -

ilt,n
n8Cn noch nicht übersehen lassen , so gestatten sie doch die

der Höhepunkt des gewaltigen Ringens über-
de»

fein dürfte . Die außerordentlich hohe Ziffer der von

^ ö^mdeten Truppen gemachten Gefangenen bedeute nicht
fon jj

ett beweis der taktischen Ueberlegenheit der Verbündeten ,
auch einen nicht hoch genug zu veranschlagenden Erfolg

kit der fortschreitenden Ausgleichung der Ueberlegen -
des Gegners .

Ein Zeppelin über Warschau ,

^ieî
^ ^ sterdam, 25 . Nov . Ein deutsches Luftfahrzeug er-

tt&ch Londoner Meldungen gestern über Warschau. Es

warf eine Bombe ab , die auf das amerikanische Konsulat fiel
und einigen Materialschaden verursachte . Menschen wurden
von der Bombe nicht getroffen . (Köln . Ztg .)

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 26. Nov .. vor

mittags . (Amtlich.) 1
Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz

ist unverändert . Zn der Gegend St . Hilaire -
Sonain (Depart . Marne ) wurde ein mit starken Kräften
angesetzter, aber schwächlich durchgeführter französischer
Angriff mit großen Verlusten für den Gegner zurück -
geschlagen .

Vci AprHmont (Depart . Meuse , bei St . Mihiel )
machten wir Fortschritte .

Ober st e Heeresleitung .

W .T .B . Amsterdam . 26 . Nov . (Nicht amtlich .) „Telegraaf "

meldet aus Sluys von gestern : lleber die Beschießung von
Zeebrügge sind übertriebene Gerüchte in Umlauf . Nur ein
Gebäude im Hafenviertel geriet in Brand . Das eigentliche
Zentrum wurde nicht getroffen ^/ /

T . Genf , 26. Nov . (Privat .) Die gestern fortgesetzten
Versuche des zwischen der Küste und V p e r n beseh -
ligenden französische « Generals F o ch . die deutschen
Genietruppen bei der Vorbereitung einer größeren
Aktiou ^-sy.» stiren , ojlicb w ^ s «r erfolglos . Der im
französischen Tagesberi ^ t erwähnte angebliche Gelände -
gewinn zwischen Lange mark und Zermebecke
kommt für einen etwaigen Durchbruchsplan absolut
nicht in Betracht .

Die bedeutenden deutschen Fortschritte in der
Umgebung V e r d u n s nötigten die französische Heeres -

leitung , neue Maßnahmen zu treffen , um die vom Nord -

westen sich nähernden De u t s ch e n möglichst aufzuhalten . Dem
gestrigen Gefecht bei Bethincourt dürften dort , wie die
Militärpresse annimmt , in diesen Tagen weitere Z u s a m -
m e n st ö ß e folgen . Um die Wirksamkeit der erhaltenen
schweren Geschütze zu erproben , bombardierten die Fran -
zosen Arnaville bei Pont ä Mousson.

Der Militärkritiker Oberst R o u s s « betont den beherz
ten Geist der deutschen Offensive im gesamten
Kampfgebiet . „So sehen Leute nicht aus , die heute den Frie -
den ersehnen." (Verl . Lok .-Anz .)

Der französische Bericht .

W .T .B . Paris , 26. Nov . (Nichtamtlich .) Das gestern abend
11 Uhr veröffentlichte amtliche Kommunique meldet : Der Tag
ist ruhig verlaufen . Es ist leine Aenderung der Gesamtlage
eingetreten .

Die Stimmung in Paris .
W .T .B . Paris , 26 . Nov . (Nicht amtlich) . Aus Anlaß der für

Mitte Dezember bevorstehenden Einberufung des Parlamentes er-
örtert der „Temps " die Frage , ob die Einberufung das Zeichen für
die Rückkehr der Regierung nach Paris bilden darf und schreibt :

„Der Feind hält noch zehn Departements ganz oder teilweise
besetzt. Nach der Rückkehr der Regierung nach Paris darf die Haupt -
stadt nicht wieder das Ziel für die noch allzu nahe feindliche Armee
sein . Der Tag wird kommen , an dem der Feind genügend zurück-
gedrängt ist, damit Paris wieder zur Hauptstadt werden kann. In -
zwischen können die Kammern in Paris tagen . Tic Minister , deren
Anwesenheit während der Tagung notwendig ist . können den Sit -
zungen beiwohnen und darauf unverzüglich nach Bordeaux zurück-
kehren . Die in Paris zu erledigenden Aufgaben werden nur kurze
Zeit in Anspruch nehmen.

»Man wird das Parlameut um die Eeschmigung ersuchen ,
Steuern erheben und die Ausgaben des kommenden Jahres machen
zu dürfen . Falls die Regierung Erklärungen abgeben muh, wird
dies nicht in öffentlicher Sitzung geschehen können, vielmehr werden
solche Erklärungen wegen ihres vertraulichen ElMrakters in der
Budgetkommission abzugeben sein. Die Kammern werden wahr -
scheinlich nur abzustimmen haben.

„Wir können nicht annehmen," sagt das Blatt , daß die Kammer
über die vorliegenden Gesetzentwürfe der Interpellationen in eine
öffentliche Debatte eintreten werde. Paris wird geduldig die Stunde
erwarten , da die Regierung in voller Uebereinsiimmung mit dem
Generalissimus die Rückkehr für möglich halten wird .

"

Portugals Gingreifen ht den Weltkrieg .
W.T .B . Lissabon . 26. Nov . (Nicht amtlich.) Die

Volksmenge vor dem Parlament gab begeistert
ihrer Sympathie für England . Frankreich und
Belgien Ausdruck.

Die portugiesische Presse hebt hervor , daß der Be -
schluß der Kammer von dem im August gefaßten bedeu-
tend abweiche , da die Regierung damals zu Ve r t e i -
digungsmaßnahmeu ermächtigt nrarde.

Ans der Schweiz.
Die Verletzung der schweizerische « Ren »

tralität .
T . Bern . 26 . Nov . Da im Falle einer Wiederholung

der Neutralitätsverletzung durch Frankreich und England eine

längere Achhing der schweizerischen Neutralität an der Bel -

forter Grenze nicht erwartet werden kann , hat der Bundesrat
eine Verfügung erlassen , jeden feindlichen Flieger über
schweizerisches Gebiet sofort und ohne besonderen höheren Be -

fehl herunterzuschießen . Gleichzeitig ist gegen die in Frage
kommenden Grenzschutzkommandos eine strenge Untersuchung
eingeleitet worden , um festzustellen , ob die fremden Flieger
an der Grenze rechtzeitig gesichtet worden sind . Der deutsche«

Regierung ist eine Aufklärungsnote des schweizerischen Bun -
desrats zugegangen .

Gin Protest der Gntente gegen Ecuador
und Columbia.

T . Christian !«. 26 . Nov . (Privat .) Im englischen Utu

terhaus teilte gestern Charles Robert im Namen des Mini «

steriums des Aeußern folgendes mit :
Nachdem die französisch-englischen Vorstellungen bei de»

Regierngen von Columbia und Ecuador bezüglich der Errich»

tung von drahtlosen Stationen in Columbia und Ecuador durch
die Deutschen und die Anlegung einer deutschen Flottenbafis
auf den. Inseln von Ecuador resultatlos geblieben seien, hätten
die zwei verbündeten Regierungen an die gute « Dienste der

Vereinigten Staaten appelliert , um eine strengere Einhaltung
der Neutralität dort zu erreichen . Die Regierungen der Ver »
bündeten hätten gleichzeitig erklärt , daß sie bei einer Fort »

jetzung der jetzigen Haltung der beiden südamerikanischen Re»
gierungen in Notwehr gezwungen werden könnten , die notwen -
digen Schritte zur Beschützung ihrer Interessen zu unterneh -
men . Die Regierung der Vereinigten Staaten habe den ge-
nannten Regierungen entsprechende Mitteilung gemacht , deren
Resultat jedoch noch unbekannt sei .

Die Proklamation des „Keiligen Krieges"
W .T .B . Konstantinopel , 26 . Nov . (Nicht amtlich .) Die

Regierung läßt den Blättern die vom 21 . November datierte
Proklamation betreffend den Heiligen Krieg (arabisches Da -
tum 2. Muharrem 1333) zugehen . Die Proklamation trägt
oben den eigenhändigen Namenszug des Sultans und
darunter die Worte :

„Ich befehle , daß diese Proklamation in allen musel -
manischen Ländern verbreitet werde . Sie ist gezeichnet von
dem gegenwärtigen und drei früheren Scheichs ül Islam ,
sowie 24 hohen geistlichen Würdenträgern ."

WT .B . Konstautinopel . 26. Nov. (Nicht amtlich ) . Die Pro -
klamation des Scheich ül Zslam ist ein längeres Schriftstück , in dem
es heißt :

„Ruhland , das sich bemüht , die Unabhängigkeit zu vernichten.
die ein Geschenk der Vorsehung für die Nationen und Völker ist und
daß, indem es die ganze Menschheit zu unterjochen sucht, seit Jahr -
Hunderten der grausame Feind der menschlichen Wohlfahrt ist, ist
bis jetzt die Ursache des Unglücks im nahen und fernen Osten ge-
wesen und hat sich im gegenwärtigen europäischen Krieg mit Eng-
land und Frankreich vereinigt , die Millionen Muselmanen unter
ihrem Joche zu halten und , um ihren Ehrgeiz zu erreichen, es darauf
abgesehen haben , das Kalifat , den Stützpunkt des Islams und den
einzigen Turm der Beständigkeit des Jslamismus . zu erschüttern
und zu schwächen.

„Diese Gruppe von Usurpatoren , die sich Tripleentente nennt ,
hat während der letzten Jahrhunderte alle islamischen Völker, ins -
besondere Zentralasiens und eines größeren Teils von Afrika, ihrer
llnabhängialeit und Freiheit beraubt . Die>e Länder sind seit einem
Jahrhundert die Ursack>e des Verlustes sehr wertvoller Teile der
Türkei gewesen und haben , indem sie unsere Nachbarn aufwiegelten ,
den Valkanlrieg hervorgerufen und so den Verlust von Hundert -
taufenden unschuldiger Muselmanen , die Vergewaltigung von Frauen
und die Schändung islamisä >er Keuschheit verschuldet . Sie haben den
gegenwärtigen Krieg hervorgerufen , dessen glühendste Funken sie
gegen das Herz der mohamedanischen Nation schleudern , indem sie sich
bemühen, mit ihren verruchten Plänen das erhabene göttliche Licht
zu verlöschen .

"
Die Proklamation legt sodann dar , daß diejenigen , die Feind -

schaft gegen die Religion des Islams bekuirden, früher oder später
den Zorn des Gottes erfahren werde, und daß der Khalif , der Diener
>er göttlichen Stätten Mekka uiÄ> Medina mit Hilfe des Allmacht
tigen die heiligen Stätten des Islam , sowie die heiligen Orte Jeru -
salem Stedschef und Kerbels , kurz alle Orte , wo die Propheten und
sie heiligen Märtyrer begnrben liegen , vor jedem Angriff zu schützen ,
es für seine heilige Pflicht erachte, gemäß den Worten des genannten
? etwah , die Muselmarren zum heiligen Kriege aufzufordern Der
Khalif hat alle muselmanischen Untertanen vom 20 . big 45.

'
Jahre

?u den Waffen gerufen . Heer und Flotte , die auf diese Weise vor-
bereitet wuroen , sowie die islamitischen Elaubenslehrer und alle
Studenten der Theologie , kurz alle Kinder des Vaterlandes werden
nach und nach auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen konzentriert
wo der heilige Krieg geführt wird und alle Eläubigen des Islam
haben den Befehl erhalten , an dem großen heiligen Krieg teilzu-
nehmen, fei es , in dem fie selbst dienen, sei e? durch finanzielle
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Beihilfe . Hierdurch werden alle Mohammedaner , die sich unter der
tyrannischen Herrfchaft der genannten Regierung in der Krim , in
Kafon , Turkestan. Buchara » . Khiwa und Indien , sowie China . Af¬
ghanistan , Persien , in Afrika und in anderen Kontinenten befinden
nach Maßgabe ihrer Kräfte an dem heiligen Krieg teilzunehmen
aufgefordert .

Der Aufruf hebt hervor , insbesondere müsse dem Umstand ein
Ende gesetzt werden , daß muselmanische Untertanen der feindlichen
Mächte auf die blutigsten Kriegsschauplätze gesandt werden , wo sie
gegen den Khalifen und dessen Verbündete Krieg führen sollen - Die
Muselmanen müssen alle Opfer auf sich nehmen und müssen Geduld
haben . — Der Aufruf schließt mit einem glühenden Appell an alle
Mohammedaner , ihre Pflicht zü Inn , wobei er an die heiligen Worte
erinnert , die den lleberlcbenden ein glückliches Leben und Denjenigen ,die als Märtyrer auf dem Felde der Ehre fielen , die Wonnen des
Paradieses verspricht. — Der Ausruf gibt der Ueberzeugung Aus -
druck , daß mit der Hilfe Gottes die Feinde der Religion beseitigtwerden .

Die Türkei im Krieg .
Zm Kaukasus .

W .T .B . Konstantinopel . 25 . Nov . (Nichtamtlich .) Amt -
licher Bericht des türkischen Hauptquartiers :

Die Fortdauer des schlechten Wetters an der kaukasischen
Grenze hält für den Augenblick unsere Bewegungen in den
gebirgigen Gegenden auf . Auch die Russen halten ihre Grenz -
stellungen . Unsere Truppen , die in die Gegend von Tscherakh
eingedrungen waren , haben einen neuen Sieg davongetragen .Sie haben Morgul besetzt und den Tschorokh in der Nähe von
Burtschika passiert . Sie haben diese Stellung erobert und
während dieser Bewegungen mehrere Schnellfeuergeschütze , eine
Ambulanz mit allem Zubehör , zwei Automobile , hundert Zug -
pferde und Artilleriemunition sowie eine Menge Dynamit er -
beutet .

----- Amsterdam , 23 . Nov . Die Bewegung int russischen
Kaukasusgebiet beginnt nach den Berichten der russischen Be -
Hörden bedrohliche Formen anzunehmen . Die Vergstämmean der türkisch - russischen Grenze machen ständige Einfälle ins
Kaukasusgebiet . Auf dem Davidsberg bei Tiflis wurde eine
geheime Versammlung aufgehoben , die die Revolutionäre zueiner Erhebung gegen Rußland mit Munition und Waffenversahen . In vielen Slädten des Kaukasus finden Hans -
suchungen und Verhaftungen besonders von Armeniern
statt . (Köln . Ztg . ) .

Die Bewegung in Persien .= Stockholm . 25. Nov . Der Jnstruktor der persischen Gen-
darmerie , der schwedische Major Skoldebrand , der auf Urlaub
in Stockholm eingetroffen ist, erklärt , daß die Kunde vom Hei -
ligen Krieg sich in ganz Persien außerordentlich »asch ver-
breitet habe . Die kriegerischen Grenzstämme hätten sich sofort
auf die Seite der Türkei gestellt . (Köln . Ztg .)

W .T .B . Konstantinopel . 26 . Nov . (Nichtamtlich .) Ein
hiesiges Blatt bestätigt die gestern abend hier eingelaufene
Nachricht , daß in Täbris zweitausend Russen von den Angehö -
rigen persischer Stämme ermordet worden sind.

Am persischen Eolf .
T . Christiania . 26 . Nov . (Privat .) Verspätet wird aus

London telegraphiert , daß am 23. November in Basra am per¬
sischen Eolf die englische Flagge gehißt worden sei . Die Nesteder türkischen Armee seien aus Basra verschwunden . AuchLobcir . das von den Türken besetzt war . habe sich ergeben. Alle
Europaer in Basra seien in T cherheit , ebenso in Bagdad .

Die Lage . n Aegypten .
T . Kairo . 26 . Nov . In Aegypten wird die Zensur von den

englischen Behörden auf das strengste gehandhabt , um zu ver -
hindern , daß die Bevölkerung Kenntnis von den wahren Be .
gebenheiten erhält . Letztere glaubt , daß der Krieg noch nichterklärt ist . Ein neuer Khedioe ist noch nicht erwählt . Das
ganze Gebiet wird von 40 Fliegern mit 11 Aeroplanen beschützt.

Aus Marokko .
T . Madrid , 20 . Nov . Der „Mundo " nennt den letzten

Kampf der Franzosen gegen die Marokkaner die schwerste
Schlappe , die Frankreich im letzten Jahrhundert auf kolonialem
Boden erlitten habe . (Frkft . Ztg .) .

Knlgarien und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 25. Nov . (Ag . Bulg .) Gestern abend be-

suchten die diplomatischen Vertreter des Dreiverbandes den
Ministerpräsidenten Radosladow und drückten ihm ihre Ec -
nugtuung über feine Erklärungen in der Sobranje aus , von
denen sie ihre Regierungen unverzüglich in Kenntnis gesetzt
hätten .

Die Türken vor dem Snez -Kana! .
Von Vizeadmiral z. D . Kirchhoff . oken .

Wer hätte vor wenigen Monaten es auszudenken oder
gar offen auszusprechen unternommen , daß sich die allmächtige
Mittelmeer - Macht England der Türkei gegenüber bald im Zu -
stände der Abwehr befinden würde . Denn das Vorgehen eng -
lischer Schiffe bei den Dardanellen und vor Smyrna ändert
an dieser Tatsache nichts , ist auch nichts Anderes als der reine
Bluff und hat keinerlei irgendwie nur nennenswerte Folgen
aufzuweisen gehabt .

Aber in Aegypten , da steht die Sache denn doch ganz anders
und ebenso an der Südostgrcnze von , Mesopotamien . in den Ec -
wässern des Schat -el -Arab . Aegypten ist die Achillesferse des
großbritannischen Reiches ; mit einer etwaigen Fortnahme ist
der bisher gesicherte Verbindungsweg nach Ostindien und Ost-
asien unterbrochen . Eine Lahmlegung englischer Schiffahrt
durch den Suezkanal , die nach der Brachlegung der deutschen
und österreichischen Schiffahrt augenblicklich fast 80 % aus¬
macht , ist wohl geradezu als ein schweres Verhängnis für den
Inselstaat zu bezeichnen . Tritt dieser Fall ein , so dauern alle
Zufuhren von Osten her etwa 4 Wochen länger , sind teurer , er -
fordern hohe Prämien und werden wohl in absehbarer Zeit
wegen mangelnder Kohlenzufuhr nach den verschiedenen Zwi¬
schenhäfen mehr oder minder ins Stocken geraten . Wie wird
es dann mit Englands Handel und mit den Zufuhren nach
Großbritannien ausschauen ? Das sind schlimme Aussichten ?

Bezüglich des Suezkanals hat man mit zwei Möglichkeiten
zu rechnen: der schweren Gefährdung , wenn nicht gar ganz -

n fr f I" rt » e Nresfe .

Richen Behinderung der Handelsschiffahrt durch denselben und
^
dann mit seiner Besitznahme durch das türkische Heer , um von

>da aus weiter in das eigentliche Aegypten einzudringen . Letz -
tere Ausgabe wird naturgemäß die schwierigere sein .

Zur Verteidigung hat England in Aegypten selbst und am
Suezkanal , außer einzelnen englischen Regimentern , austra -
lische und kanadische Truppen sowie eine größere Zahl indischer
Regimenter bereit , von denen am Westrande des Kanals
selbstverständlich an vielen Stellen neue Feld -Besestignngcn
hergestellt sein werden .

Die Hauptabwehr des Gegners wird Jedoch voraussichtlich
der Flotte zufallen , was durch die besonderen msritim -militar -
geographischen Verhältnisse bedingt wird .

Der 160 Kilometer lange Suezkanal durchschneidet den zwi -
schen der Sinai -Halbinsel und dem Nildelta belegenen Küsten -
Isthmus von 115 Kilometer Breite . Die höchsten Erhebungen
betragen 16 bis 20 Meter , auf der 40 Kilometer langen Strecke
nördlich des Timsah - Sees ; abgesehen von dem mittleren Teil
dieser Strecke , der durch den Ballah -See hindurchführt , sind es
die Höhenzüge bei El -Kantara und die südlicher gelegenen des
Plateaus vor El Giar . Hier hat die Verteidigung seitens des
englischen Heeres in erster Linie einzusetzen , weil selbst die auf
Deck stehenden Geschütze der Schiffe nicht über die hohen Ufer
hinwegfeuern können .

Die von El Kantara bis nach Port Said folgende Strecke
führt mit ihren 35 Kilometern durch den Mensaleh - See hin¬
durch , der östlich vom Kanal ganz trocken gelegt ist und wo sich
die Küsten -Ebene von Pelusium unmittelbar anschließt . Ein
halbes Dutzend größerer Schiffe wird das ganze Vorgelände bei
Tag und bei Nacht (mit Hilfe von Scheinwerfern ) zu bestreichen
imstande sein und kleinere Fahrzeuge werden hie und da als
Reserve schnell eingesetzt werden können . Das westliche Kanal -
ufer besteht in einem breiten Damm , auf dem sich die Eisenbahn
und Fahrstraße von Port Said bis Ismailia sowie der Eiiß -
wasserlanal befinden : unmittelbar westlich schließt sich die
50 Kilometer breite Seen -Lagnne daran an .

Diesen nördlichen Teil werden die Schiffe voraussichtlich
allein zu schützen haben , abgesehen von dem wichtigen Hafen
von Port Said , woselbst auch Landtruppen stehen werden .
Südlich dieser besprochenen 75 Kilometer führt der Kanal , von
dem in der Mitte liegenden Ismaila aus , durch den 10 Kilo -
meter langen Timsah - Eee , dann durch einen ebenso breiten
Wüsten -Isthmus . Hieran schließen sich die 40 Kilometer langen
Bitterseen , südlich von diesen folgt ein durch das felsige Gebiet
von Serapeum führender , 15 Kilometer breiter Isthmus und
dann geht der Kanal aus dem etwa 10 Kilometer langen Bin -
nenseegebiet bei Suez durch lange Dämme in das Rote Meer
über . Vom Timsah - See bis zu den Suez -Seen begleiten mäßige
Höhenzüge beide Kanalufer .

Beide Isthmen werden Heer und Flotte gemeinsam zu
schützen haben , wohingegen in der über 60 Kilometer lanzen
See die Flotte wohl ganz allein die Verteidigung übernehmen
wird . Hier befindet sich der für die Handelsschiffahrt voraus -
sichtlich am meisten gefährdete Teil . Die Wüstendijnen des
östlichen Users sind von der durch die Seen führenden Haupt -
fahrstraße nicht mehr als 2—5 Kilometer entfernt . Die sich
in diesen Dünen festsetzenden feindlichen Geschütze werden da -
her von den Kriegsschiffen kaum am Feuern verhindert werden
können , mit anderen Worten : jeder Handelsdampfer ist hier
beim Passieren schweren Gefahren ausgesetzt . Die Verhinde -
rung des sicheren Befahrens des Kanals erscheint somit der
Handelsmarine gegenüber unschwer erreichbar zu sein , da die
Türken selbst durch die unwegsamen Wüsten und Gebirge der
Sianihalbinsel hindurch , nach und nach mit schweren Ee -
schützen an den Kanal herankommen werden .

Schwieriger wird es dagegen werden , über den Kanal
hinweg in Aegypten selbst einzufallen . Man wird die
4 Isthmen dazu benutzen müssen , dort sind aber nicht nur
die Landtruppen , sondern auch die Schiffe niederzukämpfen .
Es dürfte somit darauf ankommen , durch mehrfache Vorstöße
den Kanal an einzelnen Stellen unfahrbar zu machen , etwa
durch Minen , um dann nach Brachle ^ung der Kampfkraft
der Schiffe an solchen Stellen daraus den Uebergang zu er -
zwingen . Die Verteidigung wird sehr durch Benutzung der
Bahn Port Said —Ismailia —Suez erleichtert , die im Westen
des Kanals entlang führt .

Van Ismailia geht ferner nach Westen eine Hauptbahn
ab . während sich im Osten des Kanals nur 3—4 Karawanen -
pfade befinden . Die Türken sollen nach Zeitungsnachrichten
300 000 Säcke auf Kamelen bereit haben ; diese , an Ort und
Stelle mit Sand gefüllt , würden den Kanal sperren und eine
Sandbrücke herstellen können . Um nach Benutzung dieses so
ermöglichten Uebergangs den Kanal wieder für die neutrale
Schiffahrt bereit zu machen , dafür stehen genügende Mittel
aller Art zur Verfügung .

Ueber die Stärken -Verhältnisse der Gegner sind nur
ganz unsichere Nachrichten vorhanden , beide Teile kennen die
große Bedeutung und den schweren Ernst der Lage genau .
Für England kommt hinzu , daß Beduinen und Araber , sowie
Sudan -Aufständische von den übrigen Grenzen her zum Ein -
fall in Unter -Aegypten sich rüsten und die Engländer letzteres
mit seiner aufrührerischen Bevölkerung auch nicht von Trup -
pen entblößen können . Kairo hat rund 700 000 , Alexandrien
850 000 , Unter -Aegyvten 6—7 Millionen Einwohner . Ganz
Aegypten mit dem Sudan 15 Millionen Einwohner .

Die bisher gemeldeten , für die Türken erfolgreichen Ee -
fechte, sind einstweilen nur als Borposten -Gefechte zu werten .

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rate » gelangten zur Annahme : Der Entwurf ein « : Bekanntmachung
betreffend Anrechnung militärischer Dienstleistung in der Arbeiter »« -
fichcrung -, der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Erhaltung
von Anwartschaft auf die Krankenversicherung : de: Entwurf einer
Bekanntmachung betreffend Wochenhilfe wiihrend de» Krieges ; der
Entwurf eine : Bekanntmachung betreffend die zwangsweise Ver -
waltung französischer Unternehmungen ; die Vorlage betreffend Ver -
wertung von Rüben , Rübensästen , sowie Topinambur » in Brenne -
reien . sowie der Antrag betreffs Aenderung des Weingefetzes .

W .T .B . Berlin , 26 . Nov . . Die durch den Ero '
gherzog van

Oldenburg ins Leben gerufene Nachrichtenübermittelung über
die Kriegsereignisse an unsere Feldtruppen ist nunmehr seit
längeren Wochen in vollem Umfange in Tätigkeit getreten . Die
Truppen an der Front sind allen denen in tiefer Dairlbarkeit
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verbunden , die dazu beigetragen haben , die Nachrichtenblätter ,
„Offiziersblatt " und ..Feldpost "

, in so umfassender und zuvcr-

lässiger Weise den Truppen zuzuführen .
Nach Wetterles Beispiel .

= Aus dem Ober - Elsaß , 24. Nov . Unter obiger lleberschnst
meldet die „Ctraßb . Post " ( Nr . 1126) , die Pfarrer Blondö von <& tfl
pach und Philipps von Sondersdorf sind dem Beispiel Wetterlc »
gefolgt und haben ihren Wohnsitz nach Frankreich verlegt .

Zu dem Schritt des Pfarrers Blonde wird dem Blatte aus
kanntenkreisen näheres berichtet . Ihm gab der erste Einfall wt
Franzosen in die Altkircher Gegend willkommene Gelegenheit , sein ^
feindlichen Empfindungen gegen die Deutschen Luft zu machen . AM
Sonntag , den 9. August , als in der Gegend von Mülhausen —Sen¬
heim schon die Kanonen donnerten , benutzte er die Predigt , um seinek
Freude über den Einfall der Franzosen Ausdruck zu geben . Als
wählte er den Spruch : Wer sich erhöht , der witfd erniedrigt , und hjc 1
sich erniedrigt , der wird erhöht werden . Frankreich sei 1870 erni^
drigt worden , jetzt wird es « höht werden . Bis jetzt fang man !
Deutschland über alles . Jetzt aber heißt es : Alles über Deutschland
Blondes Freude währte aber nur kurze Zeit . Die Franzosen wurde»
zurückgeschlagen , die Aeußerungen Pfarrer Blondes wurden weit «!
bekannt und er kam in deutsche Untersuchungshaft . Bei der zweit «»
Rückkehr der Franzosen befreiten sie ihren lieben Freund .
wurde ihm der Boden in Earspach zu heiß , und er hielt sich länget
Zeit in dem von den Franzosen okkupierten Gebiet versteckt. TMtt
verlegte er seinen Wohnsitz nach Frankreich . Vielleicht kommt er dflrf
besser aus als in unferm Vistuin . Nicht bloß in Wettolsheim , fc»!
dern auch in andern Pfarreien tat er nicht gut und mußte immct
wieder versetzt ^werden .

GcAerreich -Wngarn und der Krieg .
W .T .B . Wien , Lg . Nov . ( Nicht amtlich .) Das Sparkasfena ^

teilt mit : In den letzten Monaten hat sich ein großer Bedarf a»
Valuten , insbesondere an Mark , gezeigt . Zur Sicherung entspreche» '
der Markbeträge wurden in Berlin Verhandlungen gepflogen mit
dem Ergebnis , daß durch eine finanzielle Operation der österreichisch'
ungarischen Regierung entsprechend hohe Beträge zur Verfügung 9C'
stellt wurden . Diese neue Transaktion bildet ein neues Band >»
dem engen Verhältnis , das mit dem deutschen Reiche seit lang^
Jahren auf das freundschaftlichste verbindet .W .T .B . London , 26 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Times
melden aus Cairo : Der österreichisch- ungarische Konsul in
Abessinien , Schwimmer , befindet sich auf der Reise stbcr AegYp '
ten nach Oesterreich ; er besitzt einen Eeleitvrief .
Weitere Stundungen in Oesterreich - Ungar «-

W .T .B . Wie » , 26 . Nov . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
eine Kaiserliche Verordnung , die mit Rücksicht auf die Ende Nooem
bcr aufgrund gesetzlicher S . undung , die durch frühere Kaiserliche Ver¬
ordnung für privatrcchtlichc Geldforderungen gewährt wurde , ®c'
stimmungen für eine weitere Stundung trifft .

Danach sollen im Dezember 25 Prozent der Forderungen , die
am 1 . August bereits fällig waren oder im Laufe dieses Mona !»
sällig wurden , und im Januar 1015 25 Proz . der Forderungen
zahlt werden , die vor dem I . August 1914 entstanden und in den
nnteit September und Oktober 1914 sällig geworden find . Der Rest
der Forderungen , auf die Teilzahlungen zu leisten sind, wird t>o*'
läufig bis einschließlich ZI . Januar 1915 gestundet .

Bis dahin werden auch sämtliche im De,zember und Januar fällig
werdenden aus der Zeit vor dem 1 . August 1314 stanzenden 3 °*'
derungen bestundet . Für die Schuldner , die in Walizieu oder in ^
Bukowina ihren Wohnsitz oder ihre geschäftliche Niederlassung habe»,
wird die gewährte volle Stundung auf weitere zwei Monate a»s>
gedehnt .

Aus Kurland .
T . Christiania . 26. Nov . (Privat . ) Aus Stockholm

wird von gestern gemeldet : Unter den vielen Flüchtlingen -
die jeden Tag von Rußland kommen , um über Schweden « am
Deutschland zurückbefördert zu werden , befinden sich he»^
50 Heimatlose ans Ostpreußen , meistens Frauen und Kinder -
Diese waren , als die Rüsten in Ostpreußen eintrafen , fic<
fangen genommen worden und mußten jetzt über Schweden
die Reise von Petersburg nach der Heimat zurückmachen-
Unter ihnen befinden sich Greise und halbwüchsige Kinder ,
auch viele Verwundete . Ein Teil von ihnen hat in der
Zwischenzeit auch an einer epidemischen Krankheit , z. 23-
schwarzen Pocken, gelitten , die nach ihren Berichten auch j 1"
russischen Heere epidemisch austreten sollen . In Stockhol^
hat man sich der Flüchtlinge angenommen . Heute abenv
sind sie alle nach Deutschland abgereist .

Die Haltung Frankreichs .
W .T .B . Paris . 25 . Nov . (Nichtamtlich .) Präsident Poin -

car« ist in Begleitung des Ministerpräsidenten Viviani vnv
des Ministers Dubost hier eingetroffen .

Deutsche Gefangene in Algier .
— Berlin , 26. Nov . Die „Deutsche Tageszeitung " beri^

tet aus Genf : Nach zuverlässigen französischen Berichten
jetzt mit der Verschickung notdürftig geheilter deutscher
wundeter nach Algerien begonnen . Ein Dampfer brachte W
reits etwa 500 verwundete Deutsche , meistens Sachsen
Bayern , darunter 221 Schwerkranke hinüber . Während »

^
Ueberfahrt mußte einem Sachsen wegen Brandgefahr ein
Hand amputiert werden . ^

England und der Krieg .
England übernimmt den militärischen S ' ) 8 ,

des Kongo st aats .
---- Amsterdam , 25 . Nov . Einer Londoner Hughesmell -un .

^
zufolge hat die britische Regierung am 25. November
Ersuchen der belgischen Regierung in Havre den militär «!^
Schutz des belgischen Kongostaates übernommen .

Der „Schwäb . Merkur " bemerkt dazu : ^
„Ein derartiger „militärischer Schutz" des Kongos ^

ist bei der Stärke der deutschen Truppen in Afrika nat » r
aar nicht notwendig . Welcher Art das „Ersuchen " der
gi schen Regierung war , läßt stch denken . Wenn die
richtig ist , ähnelt die Maßnahme Englands mehr einen *
politischer Leichenfledderei .

"

Der Aufruh ? im Gefangenenlager vo »
Douglas .

= Amsterdam , 25 . Nov . Ueber die gemeldeten Aufruhrszenen ^
Gefangenenlager van Douglas herrscht immer noch keine Kl «
Aus den hier mit Verspätung eingetroffenen englischen Blätter "

Montag lägt sich nur ersehen, daß in dem Lager alle möglichen n
»ertreten waren , nämlich Grafen , Barone , Hauptleute , Seelap .
Asrzte , Doktoren der Philosophie » Professoren , Studenten ,
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öandlungsrcisende , Schneider , Kellner , Friseure usw . Die englischen
^ wtter sagen , daß gegen die Nahrung bisher keinerlei Einwände er -

worden seien , daß es a5er wahrscheinlich Unzufriedenheit erregt
Me , daß einige von den Bessergestellten sich auch bessere Nahrung
^ schaffen konnten . Augenscheinlich sei die aufrührerische Bewegung
"
^ Langeweile der Leute zuzuschreiben ! Man habe ihnen anfänglich

stattet , regelmäßig Konzerte zu veranstalten , aber der antienglische
^ harakter , den diese Konzerte angenommen hätten , hätten zu deren
Unterdrückung geführt . Einige Gefangene vertrieben sich die Zeit
"ut der Anfertigung von Flugzeugmodcllen , andere spielten Fußball
ü

|
® ' Die Gefangenen schliefen in Zelten , in denen es bei dem kalten

" ud nassen Wetter recht unfreundlich gewesen sein mag .
Am Mittwoch hatten die Gefangenen einen Hungerstreik begon -

(Dieses verzweifelte Mittel von 2600 Gefangenen müßte doch
Saraus hinweisen , daß schlimme Mißstände vorhanden waren und ihre
Abstellung nicht erreicht werden konnte ) Statt zu essen, begannen

Leute stürmische Szenen . Die englische Flaoge wurde herunter -

^ °lt und die deutsche Flagge an ihre Stelle gesetzt und man sang die

^Wacht am Rhein " und „Deutschland , Deutschland über alles ". Dem
Kommandanten gelang es , die Ruhe wieder herzustellen . Nach dem

Mittagessen am Donnerstag soll ein durchs Fenster geworfener Stuhl
Zeichen zum allgemeinen Aufruhr gewesen sein . Die Kellner , die

jj
»s den Gefangenen ausgesucht waren , sollten wie gewöhnlich zwischen

" ' R Soldaten hindurch zur Küche gehen . Statt dessen erfolgte ein
?uzemeiner Sturm auf die Küche , und es wird behauptet , die Ee -
Eugenen hätten die Absicht gehabt , die Soldaten zu überwältigen und
von der Küche aus in ? Freie zu gelangen , um im Hafen ein dort

Uzendes Schiff zu kapern , auf dem die Flucht erfolgen sollte . (Der
i ^ danke erscheint zu unsinnig , um ihn für glaubhaft zu halten . Das

scheint eine verzweifelte Demonstration gewesen zu sein .) Bei
Salve , die die Soldaten in die dichte Menge abgaben , wurden ,

®lc gemeldet , 14 Leute schwer verwundet und 5 getötet . Die Namen
ei Getöteten sind : Richard Vohs , Kellner im Grand -Hotel zu Brigh -
?"> Richard Matthias aus ; Vlumenthal (Hannover ) , Seemann auf

in der Nordsee gesunkenen deutschen Schiff , Bernard Waruing ,
Ingenieur in London , Christian Brochl , Kellner in London , und Lud -

Bauer aus Württemberg . Es wurde eine gerichtliche Unter -
luchung über den Vorfall abgehalten . Der Bericht darüber in den

^ glischen Blättern ist aber äußerst kurz und unklar und trägt den
^ krmerk. daß er durch die Hand des Zensors gegangen ist (Fr . Z .)

Holland und der Krieg.
Abbruch der englisch - holländischen Kabel -

Verbindungen .
T . Rotterdam , 2G . Nov . ( Privat .) Gestern abend

1,1 Uhr wurde der telegraphische Verkehr zwischen
Rolland und England plötzlich englischerseits
Abgebrochen . Zwischen England und Holland liegen
" Kabel mit je 5 Drähten . Sie landen beide an einem

Die Störung hatte zur Folge , dag Holland auch von
^ ankreich und Amerika abgeschnitten war . Mit
benähme der deutschen Kabel war der ganze Telegraphen -
"krtehr mit dem Ausland für Holland abgeschnitten. Erst
a"i 11 Uhr 45 Min . wurde die Verbindung mit Lon-

ebenso überraschend wie sie abgebrochen war , w i e-

hergestellt , aber nur mittels eines Drahtes ,
übrigen blieben außer Tätigkeit . (Verl . L.-Anz .j .

Die Haltung Nordamerikas.
„ M .T .V . Newyort , 26 . Nov . In seiner gestrigen Sitzung hat der

Erstand der Kaffeebörse beschlossen, den Verkehr am Montag unbe -
nIt wieder aufzunehmen . Heute bleiben sämtliche amerikanischen

Märkte geschlossen.

Die Kämpfe an der Gumbinnen-Goldaper
Chaussee .

Unser nach dem Osten entsandter , vom Großen
Generalstab genehmigter Kriegsberichterstatter , Herr
Rudolf von Koschützki schickt uns aus dem Haupt -

quartier im Osten folgenden Bericht vom 15. No -
vember 1914 :

Aus dem Hauptquartier im Osten , den IS . Nov .

1. Die Rastenburger Grenadiere und ihre
Gefangenen .

.. oken . Wenn man von der Gefangennahme feindlicher Truppen
eft . verbindet man damit unwillkürlich das Bild davonlaufender
n° verfolgeirden Menschen , man denkt , an ein Umstellen und Greisen ,

^ eine handgreifliche Ueborwältiguny ; weil seit unserer Kindheit ,
wir selbst den „Feind " auf solche Art gefangen nahmen , keine

« ebnisse eine andere Vorstellung in uns erzeugten . Die Ueber -
kann uns noch so oft sagen , daß es so nicht sein kann — um -

Kriegs-Allerlei .
c . ok . Ausländer ol & Kämpfer für Deutschland . Auch in diesem

wiederum haben einige Ausländer , die in Deutschland ihre
Heimat gefunden haben , als Kriegsfreiwillige die Waffen für

^ tfchland ergriffen . An einen interessanten Fall solcher Art aus
J '

j Deutsch -Französischen Kriege mag dabei erinnert werden . Da -

^ Us kämpfte in den Reihen des deutschen Heeres der jüngste Sohn
* .S berühmten griechischen Gelehrten , Dichters und Staatsmannes

Lander R . Rangabs . Er war Schüler der Berliner Kadettenan -

^ mtd befand sich auf Urlaub in Paris , als der Krieg auszubrechen
. °hte . Dort hörte er noch auf den Boulevards die Rufe „ä Berlin ,
. Berlin "

, als er den Befehl erhielt , in seine Stellung nach Berlin
. ruckzukehren. Er folgte sofort dem Befehle und schrieb von Berlin
" den Vater , der ihn zu bewegen suchte, nicht mit in den fremden

zu ziehen : „Gern würde ich Deinem Wunsche nachkommen ,
v -*1® das möglich wäre , aber auch ich muß mit in diesen Krieg ziehen

bin der Ansicht, daß jeder ehrenhafte Mann die Armee , deren

(5»^ * er sich freiwillig gewidmet hat , niemals in der Stunde der
1 '% verlassen darf , mag er auch Pflichten gegen sein Vaterland

ftfix11'"
. So nahm der Achtzehnjährige als Porteefähnrich im 10.

». ..̂ rtillerieregiment am Kriege teil . In dem Kriegstagebuch des

^ nglings , der übrigens vom Vater ebenso wie auch sein älterer

^ uder die dichterische Begabung erbte , finden wir freilich dann
«mche Stelle , die seine Zweifel ausdrücken , ob es richtig gewesen

h
" und ob er nicht die Pflicht gegen sein eigenes Vaterland verletzt

a *S cr ilch den Kriegsgefahren für ein fremdes Land aussetzte ,
er „noch etwas Tüchtiges für das eigene Vaterland geleistet

Schließlich fand er aus diesen Zweifeln doch das Richtig ." ,

foj ; . in einer Januarnacht das Feuer der Feinde in der Ferne
fc, ar ist, muß er einsam im Schneefeld Wache halten : „Wieviel

JW n*e - uni ) wieviel Verse gingen mir in jener Nacht durch den
L p >. während ich als Schutzposten im Schnee auf und ab lief und

ohne Unterbrechung fortdauerte !
Einsam steh

'
ich hier im Dunkeln ,

Mit dem Schwerte in der Hand,

n d f f rff e ffrrerre *

sonst, der sinnliche Eindruck triumphiert . So lange , bis er durch
einen neuen ausgelöscht oder berichtigt wird .

Heut endlich Hab ich mit meinen Augen gesehen , wie ein Trupp
Russen von unseren Leuten gefangen wurde : Wir standen oben in
der Windmühle , die links von der Gumbinnen -Goldaper Chaussee
etwa anderthalb Kilometer vor Pabbeln steht . In Pabbeln waren
die Russen und verteidigten sich gegen die Angrife der Rastenburger
Grenadiere , die in breiter Schützenlinie sprungweise vorgingen .

Rechts auf der Höhe hatten sie di-e Russen schon aus den Schützen -
graben geworfen und suchten selbst über den Berg vorzugehen . Ein
paar Mal wurden sie zurückgedrängt . Schließlich gingen sie doch
vor , einer nach dem andern tauchten sie hinter dem Bergrücken unter .
Etwas weiter links stand eine Rsservekompagnie zusammengedrängt
an der Scheunenwand eines lichterloh brennenden Gehöftes . Links
von Pabbeln gruben einige Leute Deckungen für Maschinengewehre ,
die auf einem weidenbestandenen Wege herangetragen wurden . Dort
oben mußten die Kugeln fürchterlich fliegen . Die Schanzer liefen
ein paar Mal in eine tiefer gelegene Deckung , während die Tiäger
hinter den Weidenstümpfen Schutz suchten . Jrnnrer nur auf Sekunden
oder Minuten . Gleich griffen sie wieder zu und bald begann das
Maschinengewehr zu knacken . In der Mitte ging die Schützenlinie
auf freiem Felde vor . Aus den Häusern knatterten die Gewehrschüsse
um sie her ; die Grenadiere sprangen auf , liefen ein Stück vor , warfen
sich hin uns feuerten .

Immer näher kommen sie heran , immer heftiger wird das Feuer ,
zwei , drei Leute fallen , die andern gehen vor und immer wieder vor .
Es ist wundervoll , mit welcher unerbittlichen Kaltblütigkeit diese
Ostpreußen an den Feind gehen , ruhig , als wenn sie zum Mähen
aufs Feld gingen . Sie liefen zuletzt gar nicht mehr , gingen durch
den Kugelregen wie durch Hagel oder Schneetreiben . Jetzt stehi man
einige Seitengewehre aufblitzen . Sie pflanzen auf , zum Sturm .

Da plötzlich wird es lebendig vor dem Dorfe , ein dichter Schwärm
Russen kommt hervor in vollem Lauf den Berg herab — mit hoch¬
gehobenen Armen , als wollten sie unseren Rastenburgern um den
Hals fallen . Die haben aufgehört zu feuern , die . Gefangenen werden
nach Waffen durchsucht , zwei oder drei Begleiter bringen sie fort .
Rechts auf der Chaussee kommt auch ein Trupp an . Die Grenadiere
rücken durchs Dorf , weiter vor .

2 . Die Feldartillerie an der Arbeit .

Während dieser ganzen Zeit — es dauerte etwa zwei Stunden
— hatte auch die Artillerie hüben und drüben ununterbrochen ge -
feuert . Vielleicht achtzig Meter hinter unserer Mühle war die
Feldartillerie aufgefahren . Wenn ich den Kopf aus der Seitentür
hinausstreckte , wo die Kornsäcke hochgezogen werden (denn die vor -
dere Latte konnten wir nur abwechselnd benutzen ) , mußte ich den
Mund öffnen , so impertinent laut knallten die Schüsse gegen das
Trommelfell . Der Beobachtungsposten dieser Batterie stand vorn auf
einer Anhöhe . Ueber unsern Köpfen , im Thurm der Windmühle ,
war gleichfalls ein Batteriechef . Er kommandierte die schweren Ge-
schütze , einen Kilometer rückwärts an einem Gehöft .

Kurz und scharf klangen die Kommandos herunter : „Drei -
tausend sünshundert . Zehn weniger . Schuß !" Der Posten auf der
Treppe ruft es dem Telefonisten zu , der unten am Telefon liegt ,
gegen Sturm und Regen mit Stroh zugedeckt. Der ruft es ins Tele -
fon . Bald darauf sieht man am Gehöft das Rauchwölkchen , dann
hört man das Sausen der fliegenden Granate und dann erst den
Knall des . Abschießens . Lange danach den Knall des Krepierens des
Geschosses. Der Batteriechef über uns sieht es einschlagen . Und
sofort kommt das nächste Kommando : „Dreitausendsechshundert .

"

Geschoß zwölf . Fünf weniger . Schuß !" Jetzt folgen die Komman -
dos rascher : „Dreitausendsiebenhundert , dreitausendachthundertfünf -
zig , viertausend .

" Dazu die Seitendifferenz durch „mehr und „we-
niger " bezeichnet . „Schnellfeuer . Viertausendzweihundert . Schuß ,
Schuß , zum Donnerwetter . „Man hört es deutlich , der Feind ist auf
der Flucht . „Viertausenddreihundert . Gut richten . Schuß .

" Plötz -
lich ein Freudenruf : „Mitten hinein " ! Der Schuß saß.

Inzwischen platzen die feindlichen Schrapnelle vor uns , hinter
uns . Fortwährend sieht man die Wölkchen aufspringen und hört
das klingende „Fiuh " der herabsausenden Kugeln . Eine Granate
schlagt in das linke Geschütz der Feldbatterie hinter uns . Ein Voll -
treffer , denke ich . Mit euch ist es aus . Bin nicht wenig erstaunt ,
das Geschütz noch weiter feuern zu sehen, ' noch mehr , als beim Stel¬
lungswechsel die ganze Mannschaft zum Vorschein kommt . Jetzt
muß drüben auch die Artillerie anrücken . Die Schrapnells hören
auf . Nur noch die verirrten Flintenkugeln und die „Querschläger "

,
d . h . die vom Erdboden .aufprallenden Geschosse singen ihr dünnes
Lied , als wir unsern Posten verlassen , um nach Pabbeln weiter -
zugehen .

Auf dem Sturzacker hinter der Wiese liegen ein paar tote Grena -
diere . Die Verwundeten sind schon fortgebracht . Eine prachtvolle
neue Uniformweste aus Jägerwolle liegt auf dem Felde . Ich nehme
sie mit , und gebe sie später einem Infanteristen . Noch vier Ge -
fangen « kommen uns entgegen und werden von unserm General -
stäbler verhört .

Es sind Leute vorn 2. kaukasischen Korps : ganz frisch in Su -
walki ausgeladen und über Goldap ins Gefecht marschiert . Einer
von ihnen ist ein großer blonder , schöner Mersch von rein ger -
manischem Typus . Es sind gar nicht wenig solcher Leute unter den
Kaukasiern ; freilich auch sehr viel von mongolischer und syrischer
Prägung .

Rudolf von Koschützki, Kriegsb erichterstatter .

Bei der Sterne schwachem Funkeln
Halt '

ich Wacht fürs Vaterland .
Doch leider war es nicht mein Vaterland , das ich bewache . O ,

wenn es doch der Fall gewesen wäre ! Indessen der Gedanke tröstete
mich, daß ich doch wenigstens indirekt für mein Vaterland Gefahren
und Anstrengungen erduldete , um durch die Erfahrungen , die ich
dabei sammelte , ihm , wenn einstmals seine Stunde schlägt und ich
noch am Leben wäre , nützlich werden zu können .

" Dieser Wunsch des
Jünglings erfüllte sich leider nicht . Infolge der Strapazen des
Krieges hatte sich bei ihm die Lungenschwindsucht ausgebildet , und ,
nachdem er 1873 seinen Abschied aus dem preußischen Heeresdienst
genommen , starb er bereits im folgenden Jahre .

ok . Belgiens großer Bruder . Wäre es mit der allgemeinen
Schulbildung in Belgien nicht so traurig bestellt , und wüßte die
große Masse der Bevölkerung in de: Geschichte des eigenen Landes
etwas besser Bescheid , dann müßte der französische Nachbar dort von
Rechts wegen gründlich gehaßt werden . Wer zählt die französischen
Einfälle in Belgien von den Zeiten Philipps des Schönen bis zu
Napoleon ? Sie glichen sich fast alle darin , daß sie die Spuren grauen -
hafter Verwüstung zurückließen . Am schlimmsten hatte das Land
unter dem kriegerischen Ehrgeiz und der Eroberungssucht Lud -
wigs XIV . zu leiden : Die belgischen Provinzen wurden damals
von den Franzosen systematisch verwüstet , die Städte ausgeplündert
und gebrandtschatzt , Lüttich und Nainur bombardiert . Die absolut
überflüssige Zerstörung Brüssels kann der vandalischen Heidelbergs
durch die angeblichen Bannerträger der Zivilisation würdig an die
Seite gestellt werden . Zur Zeit der großen französischen Revolution
mußte Belgien den „Vorzug "

, nach dem Treffen von Jemappes der
Rublik einverleibt zu werden , sehr teuer bezahlen . Im zweiten
Bande seiner „Weltgeschichte der Neuzeit " bemerkt Dietrich Schäfer ,
die Sympathien , die man den Franzosen in den eroberten Ländern
anfangs entgegengebracht habe , hätten sie durch Ausschreitungen jeder
Art und durch ein staatlich organisiertes Erpressungs - und Beute -
Wem bald verscherzt . Das trifft ganz besonders auf Belgien zu . In
dem kurzen Zeitraum von 1794—1797 erleichterte die groß- Re -
publik mit den immer leeren Taschen das kleine Land um die für die
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Befördert : zu Leutnant ? der Reserve des Jnfanterie -Regiiitents
Nr . 114 : die Vizefeldwebel Schmieder ( Karlsruhe ) , Lott , Siibbcrt ;
Blattner . Heihler (Stockach) , Herzog (Donaueschingen ) : zum Haupt -
mann : Wollt , Oberlt . d . Res . d . Feldart . - Schießschule (Donaueschin -̂

gen ) : Levin . Vizewachtm . ( Karlsruhe ) , bei d . Schweren Res .-Fuhrp .-
Äol . 24 , zum Lt . d . Res . d . 10 . Res . -Korps ; Schmidt . Vizewachtm .
fKarlsruhe ) , jetzt bei d . Rej .-Art .-Mun . - Kol 69 , zum Lt . d . Landw .»
Trains 1 . Aufgeb . : zu Hauptleuten : die Oberleutnant ? Kor « d . Land »
wehr a . D . (Donauejchingen ) , zuletzt in d . Landw .-Jnf 2 Aufgebt
Kaupp d . Landw . a D , (Stockach) , zuletzt in d . Landw .-Jni 2 Ausg . ;
zum Oberleutnant den Leutnant Ott d Res . d . Jnf .-R Nr . 171
(Karlsruhe ) , jetzt im Ers .-B . d . Jnf . -R . Nr . 171 ; Kley . Lt . d . Landw .
a . D . ( Karlsruhe ) , zuletzt in d Landw .-Jnf . d Aufgeb . ( Karlsruhe ) ,
jetzt im Jnf . -R . Nr . 170 , zum Oberleutnant : Weber , Pizewachtmeister
(Karlsruhe ) in d . Fuhrp .-Kvl . 4 d . 14 . A .-K. zum Lt . d . Res . : Ehren -
berg , Vizewachtm . (Heidelberg ) in d . Fuhrp .- Kol . 2 d . 14 . A .- K . zum
Lt . V Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb . : zu Hauptleuten : die Oberleutnants
Erossart d . Res . d . Fußart .-R . Nr . 14 , Streng d . Res . d . Fußart .-R .
Nr . 16 ( I Trier ) , Geub d . Res . d . Garde -Fußart . -R . ( I Cöln ) , beide
jetzt im Ers .- B . d . Fußart .- R . Nr . 16 : zu Oberleutnants : die Leut -
nants Walther d . Res . d . Fußart .-R . Nr . 14 (Donaueschingen ) . Cur -
tius d . Landw . -Feldart . 2 . Aufgeb . (Heidelberg ) , diese zwei im Ers . -B .
d . Fußart . -R . Nr . 14 , Kaufmann d . Landw .-Fußart . 1 . Aufgeb . (Karls -
ruhe ) , jetzt im Landw .-Fußart .-B . 14 : ZU Leutnants der Rerserve : die
Vizefeldwebel Auerbach ( II Cöln ) , Braun ( II Trier ) . Schlechtriem
( II Cöln ) . d . Fußart .- R . Nr . 16, jetzt im Ers . - B . dieses Regts . , Batt
( Donaueschingen ) , Geiger (Mannheim ) , Haas (Offenburg ) , Heßdorfer
(Pforzheim ) , Krauth (Heidelberg ) , Streik (Lörrach ) , jetzt im Landw .-
Fußart .-B . 14 , Vizewachtm . Sehler (Münster ) , jetzt ini Ers .-B . d.
Fußart .-R . Nr . Ig ; zdm Leutnant d . Landw .- Feldart . 1 . Aufgeb . den
Vizewachtm . Oeling ( II Düsseldorf ) , jetzt im Ers .-B . d . Fußart .-R .
Nr . 16 : Zu Leutnants der Landw .- Fußart . 1 . Aufgeb . : die Vizewachtm .
Fischer ( Karlsruhe ) , Härter (Mannheim ) . Heilbronn (Mülheim a . d.
Ruhr ) , Maier (Donaueschingen ) , Schenk . Wielandt (Karlsruhe ) , jetzt
im Landw .- Fußart .- B . 14 : Eiehne , Lt . d . Landw . a . D . (Karlsruhe ) ,
zuletzt in d . Landw .-Fußart . 2 . Aufgeb ., jetzt im Ers . -B . d . Fußart .-R .
Nr . IL, zum Oberleutnant : zu Hauptleuten : Föhlisch , Oblt . d . Landw .
a . D ., zuletzt d . Landw . -Jnf . 1 . Aufgeb . ( Karlsruhe ) . Mayer . Oblt .
d . Landw . a . D . (Pforzheim ) , zuletzt d . Landw . -Jnf . 1 . Aufgeb ., jetzt
beide im 1 . Landst .-Jnf . -B . Mosbach : zu Oberleutnants : Rohde , Lt .
a . D . (Karlsruhe ) , zuletzt im Jnf .- R . Nr . 44 , Brückner , Lt . d . Landw .
a . D . < 5iarlsruhe ) , zuletzt d . Landw .-Jnf . 2 . Zlufgeb . . (Neuhaldens -
leben ) , jetzt beide im 1 . Landsr . -Jnf . -B . Mosbach : ernannt zu Lts . d.
Landw .- Jnf . 2 . Aufgeb . : die Feldwebelleutnants : Schömperlen , Fix »
Held , Stahlecker , Zais (Karlsruhe ) , Ehmann , Heyne (Mosbach ) ,
Unalenc (Pforzheim ) im 1 . Landst . - Jnf .-B . Mosbach ) : befördert zu
Lts . d. Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . : Stech , Baur (Pforzheim ) , Fitzner
( Lörrach ) , Haumesser (Karlsruhe ) , Vizeseldwebel im Landw .-Jnf .-R .
Nr . 109 ; Rees , Vizewachtin . ( Karlsruhe ) in d . Feldluftfchiffer -Abt .
6 b . VII . Res . - Korps , zum Lt . d . Landw .- Kav . 1 . Aufgebots ; befördert
zu Hauptlcuten : Oblt . ct. T . Lorenhen , zuletzt im Fußart .-R . Nr . 14,
jeht im Ers .-V . b . Fußart . -R . Nr . 18, Oblt . d . Landw . a . D . Mez . zuleht
d . Landw .- Feldart . 2 . Aufgeb . (Freiburg ) ; Alack, Vizewachtm . ( Mann -
heim ) im Res .-Fußart .-R . Nr . 14 , zum Lt . d . Res . d . Fußart .-R . Nr . 14 ;
Springinann , Lt . d . Seewehr 2. Aufgeb . a . D . , zuletzt im Landw .-Bez .
Mannheim , unter Beförderung zum Oblt . d . Eeewehr 2 . Aufgeb . und
unter Zuteilung zur Mar .- Station der Ostsee.

Personalveränderungen
im Bereiche der Reichsbant :

Bei der Reichsbantnebenstelle in Lörrach : Fröde , HandluiiHs
gehilfe , als Buchhaltereibeamter einbeiufen . — Bei der Reichsbanl -
stelle in Karlsruhe : Rachfahl . Buchhaltereiassistent bei der Reichs -
bank und Leutnant der Reserve auf dem Felde der Ehre gefallen . —
Bei der Reichsbankhanptstelle in Mannheim : Fritsch , Buchhalterei -
beamtrr , auf dem Felde der Ehre gefallen .

Neueste Nachrichten .
W .T .V . London , 26 . Nov . Das Reutersche Büro meldet

aus Washington von gestern ; General Vlanc verlieh gestern
die Stadt Mexiko . Die Truppen Zapatas nahmeil unmittel -
bar darauf Besitz von der Stadt .

Kandel und Uerkehr .
+ Durlach , 23 . Nov . Aus dem hiesigen Viehmarkt wurden , zu-

getrieben : 42 Kühe , 7 Kalbinnen , 4 Stück Jungvieh und Kälber .
Verkauft wurden : 30 Kühe . 7 Kalbinnen . 4 Stück Jungvieh und 5
Kälber . Preise wurden erzielt : für Kühe 2 . Qualität 400— 150 Mark ,
Kalbinnen 230—300 Mark . Jungvieh 100— 150 Mark u . Kälber 60 bis

90 Mark . Die Zusuhrorte lagen in den Bezirken Brette >, , Bruchsal
und Durlach . Die Absatzgebiete waren Mittel - und Unterbaden . *

Auswärtige Todesfälle .
Wettelbrunn . Stephan Schmid , Privat . 65 Jahre alt .

damalige Zeit ungeheuere Summ « von 1 Aiilliarde 185 Millionen

Franken . Bescheidener war das erste Kaiserreich , denn es preßte aus

dem Nachbarvolke nur die Kleinigkeit von 87 Millionen heraus . Ist
es unter diesen Umständen zu verwundern , daß Belgien sich im Jahre
1815 auf die Seite der Verbündeten stellte ? Wie Individuen , so

haben auch ganze Völker zuweilen ein sehr schlechtes Gedächtnis ,
besonders solche mit mangelhafter Schulbildung . Um so weniger
kann es ihnen schaden , wenn man sie belehrt , mag es auch gegen
ihren Willen und gegen ihre fanatische Verblendung gehen .

Die „ ritterliche " englische Heeresleitung .

Ein großer Teil der Presse in den neutralen Ländern wird noch
immer nicht müde , in ihren Spalten Anklagen gegen die rohe Kriegs -

führung des deutschen Heeres zu erheben und diesem als Muster
die Ritterlichkeit die Armeen des Dreiverbandes vorzuhalten . Wie es
mit dieser Ritterlichkeit in Wahrheit z. B . bei der englischen Heeres -

leitung bestellt ist, nwge der nachstehende Vorfall erweisen , den , nach
einer Mitteilung der .,Kreuzzeitung

"
, ein höherer Kavallerieossizier

seinen Angehörigen vor kurzem mitgeteilt hat . Bei ihrem Aufenthalt
in Belgien hatten die Deutschen im Verlause des Feldzuges ein mit
herrlichem Parke umgebenes prächtiges Schloß des Königs Albert
von Belgien in Schußweite vor sich, in dem zurzeit General French
mit seinem,Stabe lag . Obschon dem deutschen Ob ^rk0 !nmando dieft
Tatsache bekannt war , gab es gleichwohl , mit Rücksicht auf die hi *

storische und künstlerische Bedeutung des Schlosses , den Befehl . Ee »
bäude und Park in jeder Weife zu schonen. Nach erfolgtem Zurück *

gehen der Engländer wurde der deutsche Diuisionsstab in das Schloß
verlegt . Kaum aber hatte er das neue Quartier bezogen , als die

Engländer , völlig unbekümmert darum , daß es sich doch um eine, ,
kostbaren Privatbesitz des ihnen verbündeten Königs der Belgier
handelte , eine von deutscher Seite nicht genügend schnell zum
Stillstand zu bringende Kanonade von solcher Gewalt gegen da ,
Schloß eröffneten , daß dieses nach wenigen Stunden iu einen Trum «
merhaufe « verwandelt war . So steht in Wahrheit englische Ritter -
lichkeit und deutsche Hunnenroheit aus !
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Kadifchs Chronik .
Z Freibmg (Breisgau ) , 25 . Nov . Von den 30 Priester -

amtskandidaten , die im nächsten Jahre in St . Peter die Weihe
erhalten hätten , sind 7 ins Feld gerufen worden, einer davon,
Minorist Karl Schweizer von Oberried , ist auf fremder Erde
bereits gefallen. Aber auch aus dem Erzbischöfl . Konvikt sind
zahlreiche junge Studenten hinausgeeilt , um dem Vaterland
zu dienen ; so sind vom ersten Kurs bisher 20 (von 75) zur
Fahne geeilt , vom zweiten Kurs 29 (von 77) , vom dritten
Kurs 28 (von 68) . Fast täglich ziehen einige fort , weitere
warten stündlich auf Einberufung . Andere, die zum Heeres-
dienst nicht tauglich sind , bilden sich in einem freiwilligen
Sanitätsdienst in der Krankenpflege aus .

<? Tennenbronn , 26. Nov. Im nahen Hardt wurde das
dortige Armenhaus durch Feuer vollständig zerstört. Es
konnte fast nichts gerettet werden . Leider ist dem Brand
auch ein Menschenleben zum Opfer gefallen. Die im Armen -
haus wohnende ledige 50jährige Pauline Wilhelm , gen .
Buttermädle , wurde fast völlig verkohlt unter den Trümmern
des niedergebrannten Hauses aufgefunden , lieber die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist nichts bekannt.

) ( Laufenburg , 25. Nov. Es wird gemeldet, daß in den
letzten Tagen bei den Kraftwerken im Oberrhein große Mengen
Lachse gefangen wurden . Man sieht die Tiere zu Hunderten
herumschwimmen und es gibt jedenfalls dieses Jahr ein gutes
Lachsjahr , so daß zu hoffen ist , daß unsere Fischhändler einen
recht billigen Lachs werden verkaufen können. Zu bedauern
ist, dem ..Albbote" zufolge, nur , daß infolge mangelhafter und
zumteil unrichtiger Anlage der Fischtreppen bei den Kraft -
werken von Rheinfelden , Augst-Wyhlen und Laufenburg die
Lachse nicht weiter rheinaufwärts können und daß gar viele
vor den Hindernissen dieser Werke zu Grunde gehen müssen .

=3 Radolfzell. 26 . Nov. Der letzte Ausslug der Verwundeten ge¬
staltete sich recht gemütlich und kameradschaftlich, llm % 7 Uhr
war Abfahrt von

"
hier . Der Aufenthalt in Friedrichshofen war

leider zu kurz , um di« Stadt besichtigen zu können . Dagegen wurde
Lindau eingehend besichtigt und im „Peterhof" das Mittagsmahl ein-
genommen . Manch kameradschaftliches Wort, manch bemerkens -
wertes Erlebnis wurde ausgetauscht . Erinnerungsreiche Stunden
warteten der Ausflügler in Bregenz. wo muh Besichtigung der Stadt
sich die österreichischen Bundesgenossen zu kameradschaftlichem Bei -
sammensein einfanden. Gesang , humoristische Vorträge, begeisterte
Ansprachen, ließen die Stunden nur zu rasch vergehen . Eine photo -
graphische Aufnahme mit den Bundesgenossen dürfte für alle Teil -
nehmer ein teueres Andenken sein . In bester Stimmung kamen die
Ausflügler 7 .05 wieder von Konstanz in Radolfzell an .

- !- Konstanz, 25. Nov. Von einem heldenhaften Kon-
stanz« im Felde wird der „Konst. Ztg .

" geschrieben : Beim Stab
unseres Bataillons , der sich in einem Haus eingenistet hatte ,
war plötzlich die Telephonleitung unterbrochen. Ein junger
Telephonist , ein kleiner Kriegsfreiwilliger von 19 Jahren ,
nahm sein Werkzeug auf , das Gewehr über und zog los , ohne
den Befehl hierzu abzuwarten . Nach einer Viertelstunde arbei -
tete der Fernsprecher wieder ; kurz darauf brachten vier Mann
den kleinen Telephonisten auf einer Zeltbahn daher , eine
Granate hatte ihm die ganze linke Bauchseite aufgerissen, so-
daß die Eingeweide hervortraten . Der totwunde kleine Mann
schaute den Major nochmals an , meldete vorschriftsmäßig :
„Leitung wieder hergestellt" , und starb . Ein alter Landstürm -

, ler . der ebenfalls als Kriegsfeiwilliger mitgezogen ist , sagte
noch in gutem badisch : „Erscht melden, dann schterben , so ischs
recht !" Welch ein Held starb doch mit dem kleinen Mann !

Auf vem Felde der Ehre gefallene Badeuer .
--- Karlsruhe, 26. Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Musk.

im Regt. III August Lang, von Karlsruhe-Grünwinkel, Res . Bäcker-
Meister Johann Paul Ebersoll von Bruchsal , Landwehrm. Nikolaus
Pjallcr von Dielheim, Musk. Otto Franziskq von Wiesloch, llnteroff.
d. Res. im Regt . 109 Schmidt von Heidelsheim. Res. im Regt . 110
Adolf Ebert, Musk. Heinriq Effelsberg, Oderjäger Hermann Mat -
tock, sämtliche von Mannheim, Res . Richard Haberkorn von Lauda ,
ferner Kriegsfreiw . im Regt. 109 Georg Eiscuhauer von Karlsruhe,
llnteroff . d. Res . Joseph Trenkle . Ritter des Eisernen Kreuzes von
Freiburg, Freiw . im Regt . 109 Wilhelm Jost, Schriftsetzer Friedrich
Rupp, beide von Karlsruhe. Reservist Richard Hildenbrand von
Eberbach , Landwehrmann im Regt . 110 Karl Joseph Wiese von
Hainstadt , Musk. Oskar Egcnberger von Waldhaulen, Gefr . im Re-
giment 109 Franz Hüfner Ritter des Eisernen Kreuzes von Hain-
stadt , Johann Peter Leist von Oberbahlbach , Unteroff. der Res . Karl
Auch und Vizeseldw. der Res . Robert Wilst, beide von Mannheim,
Unteroff. der Res . Friedrich Wilhelm Zockers von Odelshofen-Kehl,
Kriegsfreiw . im Regt . 113 Kaufmann Arthur Aiaurer von Freiburg-
Haslach , Lt . im Regt . 142 Günther Schiffmann von Freiburg, Mon-
teur Joseph Frank von Hogschür, Eren. Johann Eckert von Ober -
laufen, Oskar Kaltenbach von Schönenbach , Res . granz Anton Kling-
ler von Hetlingen , Reserv . im Regt . 142 Friedrich Brutsche von
Niederhof, Eren. im Regt. 109 Karl Schwarz von Bodman.

Die allgemeine « Krankenanstalten im Jahre 1913 .
Karlsruhe, 24 . Nov. Im Jahre 1913 waren im Großherzog -

tum 242 allgemeine Krankenanstalten vorhanden , davon waren 15S
öffentliche und 00 private Anstalten, 14 dienten zu Unioersitätslehr-
zwecken und 13 waren Garnisonlazarette. Von den Anstalten ge-
hörten 8 dem Staat , 15 Bezirksverbänden , 86 Gemeinden , 31 Stif -
tungen, 13 Militärfiskus , 3 der Landesversicherungsanstalt Baden,
1 dem Badischen Frauenverein. 4 Religionsgemeinden, 6 Orden , 9
religiösen Vereinen, 5 sonstigen Vereinen, 1 der Ortskrankentafse
Freiburg, 1 dvr Arbeiterpensionskasse der badischen Staatseisenbah-
nen und Salinen , 6 Aktiengesellschaften mit b . H . und 41 einzelnen
oder mehreren Personen. Die Zahl der leitenden Aerzte bettug 233 ,
die der sonstigen tätigen Aerzte , Assistenz- und Volontärärzte 343 .
An völlig ausgebildetem Pflegepersonal waren 1445 (155. männliche
und 1290 weibliche ) , an nicht völlig ausgebildetem Pflegepersonal
437 (135 männliche und 302 weibliche ) , im ganzen somit 1882 (290
männliche und 1592 weibliche ) Personen vorhanden . Das Verwal-
tungspersonal beziffert sich auf 191 ( 133 männliche und 58 weibliche )
und das Dienstpersonalauf 1609 ( 392 männliche und 121? weibliche )
Köpfe . An Anstaltsbetten wurden 13 264 für Kranke , 1536 für
Pfründner, 1990 für das Warte- und 1516 für das Dienstpersonal er
mittelt . Die Gesamtzahl der im Laufe des Jahres 1913 verpflegten
Personen belief sich auf 111174, davon gehören 62 607 dem mann-
lichen und 48 567 dem weiblichen Geschlechts an . Der Bestand zu
Anfang des Berichtsjahres betrug 6758 Personen, 104 416 gingen im
Laufe desselben zu, 103 944 dagegen ab (davon 4261 durch Tod ) , so
»atz der Bestand am Jahresschlüsse noch 7230 betrug. Die Zahl de*
Lerpflegungstage belief sich bei den männlichen Kranken auf
1593 219 , bei den weiblichen auf 1384S69 und insgesamt auf
2 978188. Auf einen männlichen Kranken kamen durchschnittlich 25 .4 ,
auf einen weiblichen Kranken 28,5 und auf einen Kranken überhaupt

26,8 Verpflegungstage : auf 1 Bett durchschnittlich 8,4 Kranke und
auf eine Anstalt durchschnittlich 54,8 Krankenbetten .

Von der Gesamtzahl der behandelten Kranken litten 993 an Ent-
wickelungskrankheiten . 23 305 an Jnfektions- und parasitären Krank-
heiten, 8636 an sonstigen allgemeinen Krankheiten , 74163 an ört-
lichen Krankheiten , 1028 an anderweitigen Krankheiten und un-
bestimmten Diagnosen. 3049 waren Schwangere und Wöchnerinnen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 56 . November.

23 Ersatzgeschäft im Jahre 1915. Im neuesten Armee-
Verordnungsblatt wird folgendes bekanntgegeben : Die Vor-
arbeiten für das Ersatzgeschäft im Jahre 1915 sind unverzüglich
einzuleiten . Die Militärpflichtigen sind aufzufordern , sich in
der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1914 zur Rekrutierungs¬
stammrolle anzumelden. Von den mit der Führung der Zivil -
standsregister betrauten Behörden und Personen sind die Aus -
züZe aus den Eeburts - oder Sterberegistern den zuständigen
Stellen zum 1 . Dezember 1914 zu übersenden. Für den Be-
ginn des Musterungsgeschäftes ist der 2. Januar ISIS in Aus-
icht zu nehmen.

----- Schietzverbot in der badischen Zugendwehr . Vom ba-
dischen Jugendwehrausschuß ist die Ausbildung der Jungmann -
schaft mit der Waffe sowie die Abhaltung von Schießübungen
verboten worden , da solches Sache der Ersatztruppen ist , bei
welchen später die Einstellung als Rekruten und als Kriegs -
freiwillige erfolgt .

-- - Die Reichsbank hat Verfügung getroffen , daß sie die Port »-
kosten und Bestellgebühren, welche bei der Einsendung von Gold-
münzen an sie durch die Post oder bei der Uebersendung des Gegen¬
wertes in Papiergeld entstehen , erstattet bzw . trägt.

— Ermäßigte Frachtsätze. Um den Bezug von Petroleum aus
Rumänien zu erleichtern , sind für die Dauer des Krieges ermäßigte
Frachtsätze eingeführt worden , und zwar für rohes ungereinigtes
und nicht destilliertes Petroleum , ferner für gereinigtes Petroleum
und zahlreiche Nebenprodukte des Petroleums . Eine Frachtermäßig -
ung für Margarine und Butterschmalz ist auf den meisten deutschen
Eisenbahnen in Kraft getreten . Diese Waren werden nicht nur
billiger, sondern auch ohne Weiteres als Eilgut befördert , wenn sie
als Frachtgut aufgegeben sind.

= Reue Vorschriften für Pakete nach dem Ausland . Das Ver-
bot der Ausfuhr von bestimmten Waren und von schriftlichen Mit -
teilungen nach dem Auslande gilt natürlich auch für den Paket-
verkehr der Post. Zu deren Sicherung werden am 1. Dezember neue
Vorschriften eingeführt. Alle Auslandspakete werden zollamtlich ge-
prüft , ob sie verbotene Waren oder verbotene Mitteilungen ent-
halten, llm eine Anhäufung der Pakete bei den Grenz -Postanstalten
zu vermeiden , wird die Beschau möglich am Aufgabeort vorgenom-
men . Jedem einzelnen Paket sind besondere Begleitpapiere , wie Pa -
ketpostkarten, Zollinhaltserklärungen usw ., beizufügen. Außer den
onst vorgeschriebenen Begleitpapieren ist ein Doppel der grünen Zoll-
inhaltserklärung beizugeben . Auch für Pakete nach Luxemburg sind
künstig zwei grüne Zolliichaltserklärungen notwendig. Die lleber-'
chrift der beiden grünen Zollinhaltserklärungen lautet dann: „Aus-
nhrerklärung . (Für Zwecke der deutschen Zollabfertigung) .

" Die
Waren sind in handelsüblicherWeise so genau zu bezeichnen, daß be-
urteilt werden kann, ob sie unter die Ausfuhrverbote fallen. Ferner
hat der Absender zu erklären : „Enthält außer Eeschäftspapieren
keinerlei schriftliche Mitteilungen ". Eine besondere Genehmigung,
ist, wie folgt zu vermerken : „Genehmigung des Reichsamts des
Innern vom . . Nr. . Die weitere Behandlung der Pakete ist
genau geregelt. Sie ist verschieden für Orte mit und ohne Zoll-
abfertigung sofort abgeschickt . Es dürfen aber Auslandspakete nur
von solchen Personen angenommen werden , die der Postanstalt be-
kannt sind oder glaubhaft nachweisen können daß sie am Ort oder im
Bezirke der Postanstalt wohnen. Verbotene Waren werden beschlag-
nahmt und gegen den Absender ein Strafverfahren eingeleitet .# «Adressat gefallen.- Der große Generalstad hat an die Ver-
waltung der Feldpost eine Anordnung ergehen lassen , nach welchen
diejenigen Rücksachen von Feldpostsendungen , welche den kurzen Ver-
merk „Adressat gefallen" tragen, nicht mehr in den Briefkasten der
Wohnung geworfen werden sollen , sondern in schonungsvoller Weisedem jeweiligen Familienoberhaupt ausgehändigt werden sollen . Die
Briefträger der ländlichen Postbezirke sind angewiesen, derartige
Feldpostsendungen nur an den Ortsgeistlichen abzuliefern, damit
dieser die Angehörigen von dem teuren Verluste die sie betroffen
schonend unterrichtet .

j _ Rat für die Feldsoldaten. Man darf wohl annehmen , daßnun unsere Krieger mit wenigen Ausnahmen mit warmen Wollsachenversehen sind . Ein besorgter Leser glaubt nun eine Mahnung am
Platze , damit die Soldaten die warmen Sachen nur im Schützengrabenund in der Ruhe, aber nicht während des Marsches oder gar währenddes Kampfes tragen. Es ist eine bekannte Erfahrung aus dem Feld-
zuge von 1870/71, daß die meisten Lungenentzündungenund schweren
Erkältungskrankheiten bei unseren Truppen eintraten, als sie an -
fingen , sich gegen die Kälte durch zu warme Kleidung, Wollhemden,Wolldecken usw ., dauernd schützen zu wollen ; auf dem Marsch und im
Gefecht gerieten sie in Schweiß, und wenn dann Pausen und Still -
stand in kaltem Wind und Wetter eintraten , waren die Erkältungenda , weil die Haut verweichlicht war, deren Abhärtung doch der ein-
zige Schutz gegen Erkältungen ist. Einige Vorsicht kann jedenfallsnicht schaden !

A Beethoven-Abend—Backhaus . Der Großh . Hessische Kammer -virtuos Wilhelm Backhaus wird binnen kurzem eine Reihe von Wohl-
tätigkeitskonzerten in den größten deutschen Städten veranstalten,und zwar wird sein Konzert hior am Samstag , den 5. Dezember ,abends 8 Uhr , im Museumsaal stattfinden . Dem Ernst und der
Größe unserer Zeit glaubt der Künstler mit einem Programm ent-
sprechen zu können , welches ausschließlich Werke Beethovens gewid-
met sein soll. Der Reinertrag dieses „Beethoven-Abends" zum Be-
sten de-r Kriegswohltätigkeit, dem auch das gnädige Interesse der
allerhöchsten Herrschaften entgegengebracht wird, ist für den „Badi -
schen Landesverein vom Roten Kreuz " bestimmt . Eintrittskarten
find in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert erhältlich .

8 Mansardendiebstahl. Am Montag wurde in der Sofienstraße
ein Mansardendiebstahl verübt. Am Dienstag wurden zwei Man-
sardendiebstähle in der gleichen Straße und gestern qän solcher im
Zirkel verübt. Der Täter hat in allen bisher bekannt gewordenen
Fällen nur Geld entwendet.

Konzert im Großherzoglichen Hoftheater .
# Karlsruhe . 26. Nov. Das gestrige Konzert , in Gestalt

eines bunten Abends hinterließ einen schönen und harmoni -
schen Eindrück. Erfreulich war von allen Dingen , daß man
vielen verwundeten Soldaten Gelegenheit gegeben hat . sich
an den Offenbarungen echter Kunst zu laben und zu erbauen .
Sie waren ein so aufmerksames und dankbares Publikum , als
es sich die Vortragenden nur wünschen konnten.

Eröffnet wurde der Abend mit der Beethovenfchen „Eorio -
lan " -Ouvertüre unter der schwungvollenLeitung des Hofkapell-
Meisters Alfr . Lorentz . Ihr folgte ein kraftvoller Prolog
von Frl . Ziska Luise Schember : „Deutschland und der

Weltkrieg" . Die mit lebhaftem Beifall aufgenommene und
von Frau Maria Frauendorfer vortrefflich gesprochene
kleine Dichtung hat folgenden Wortlaut :

Es gehen Himmelgäste durch die Straßen *
v ,

der stillen Städte , die sonst stark und laut
vom Tritt des deutschen Heeres wiederhallten,
das jetzt aus rauhen blutigroten Pfaden
sich breite Bahn bricht in der Feinde Land.
An seiner Stelle schreitet allerorten,
erkennbar an den hilfsbereiten Händen ,
erkennbar an den ttostbereiten Herzen ,
ein Helferheer , ein endlos langer Zug,
geführt , geleitet von den Himmelsgästen:
dem Glauben, und der Liebe und der Hoffnung.
O Deutschland ! Gottes heiliger Altar l
Wer fände Worte, deinen Wert zu preisen ,
Wer Töne, deinen Lobgesang zu fingen ?
Wo lebt ein Volk, dess

'
ganze Mannheit steht

als feste Burg, als ein lebend '
ger Wall,als atmend Bollwerk gegen eine Weltl

Wo lebt ein Volk , dess' Frauen keine Klage«,
dess

' Kinder keine Jammertränen kennen,
beim letzten bitterschweren Abschiedsweh ?
Gleichwie zum Feste zog und zieht das Heer,das deutsche, aus ins blutige Erntefeld,
weil Heldenmiitter dieses Heer geboren,
und Heldenblut die Adern ihm durchströmt,

, der Meeresbrandung gleich, di« niemal» ebbt,ob auch das Schicksal drohend seinen Rachen,Tod und Verderben speihend, klaffend weist .
Wie Siegfried einst den Lindwurm schlug zu Tod .
so werden heut« wir den Drachen töten,
und seinen Kopf zertreten , daß für immer
des deutschen Hauses fromm geweihte Stätte
ein Friedenseiland bleibt im Sturm der Welt.
Noch loht grellroter Fackelschein: der Krieg!
Jedwedes Blendwerk muß vor ihm vergehen.
Die deutsche Wahrheit aber bleibt bestehen.
Ihr Sternbild leuchtet uns von Sieg zu Sieg!
Ein Heilandshoer ist uns« Kriegerschar :
jedweder gibt sein Leben hin für viele.als heil'ges Opfer auf dem Weg zum Ziele :
Dir Raum zu schaffen, stolzer deutscher Aar !

Nun folgte die bunte Fülle reizvollster und ansprechend«
stfcv Gaben . Frau Lauer - Kottlar sang mit wundervoll
weichen und doch pastosen Tönen Schuberts Lied „Die All«
macht "

: die Herren Baumbach und Herz und mit ihnen
Frl . E a r st e n s brachten mit packender Nachempfindung
Gedichte von Liliencron , Geibel , Alberta v. Puttkamer und
Wildenbruch zu Gehör ; der Theaterchor trug unter der vor*
züglichen Führung des Herrn Kapellmeisters Georg Hofst
mann mehrere Chorlieder vor, darunter das Schuberts^
„Der Lindenbaum " in geradezu vorbildlicher Weise. Die be-
kannte und immer wieder gern gehörte „Ouvertüre über Straß -
burger Volksweisen" von Alft . Lorentz unterhielt durch den
feinen Humor , der sich in der Stimmführung und der Jnstrü -

^gimentation dartut . Den rechten Kriegshumor zauberte dann
„£ W *au Marg . Pix auf die Bühne durch die von kerniger Laune

gewürzte Deklamation von Gedichten Fontanes , Vierordts »
Stielers usw . Dieser Nummer schloß sich recht glücklich eine
Reihe deutscher Volkslieder von Brahms an , die von Therese
Müller - Reichel ganz entzückend gesungen wurden . Daß
ein Männerquartett , bestehend aus den Herren Siewert .
Bussard , Mechler und Hagedorn besondere Genüsse
darbieten werde, war vorauszusehen. Die drei gewählte»
Lieder machten einen prächtigen Eindruck. Mit der tempera-
mentvollen Wiedergabe des hinreißenden Rakoczy -Marschcs
durch das Hoforchester nahm das Konzert ein erhebendes Ende.

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie «. Hydrograph' «
vom 26. November 1914.

Das Binnenland wird auch heute noch von einem Band
hohen Druckes durchzogen : von da aus nehmen die Barometer '
stände bis zu Depressionen ab, die vor der norwegischen Küste
und über Italien liegen . Das Wetter war am Morgen in
Deutschland noch trüb , doch herrscht nur noch stellenweise leicht^
Frost . Voraussichtlich wird der hohe Druck nunmehr , wenn a»Ä
vielleicht nur vorübergehend , zur Geltung kommen ; es ist des '
halb teils heiteres , teils nebliges Wetter mit leichtem Frost -
zu erwarten .
Witterungsbeobachtiingen der Meteoroloq . Station Karlsnib ^

November
25 . Nachts 9" U .
26. Morg.'7" U.
26. Mitt . 2-« U.

^ aro-
meter

751 .9
753 .7
754 .3

Aver
momt .
in C.

1.3
1 .6
4 .6

Absol .
Feucht.

mm

4.1
4.7
5 .2

Feucht,gk.
in Proz.

83
91
82

Wind

SW
WSW

SW

bedeckt

Höchste Temperatur am 25. November : -s- 1,9 Grad :
drigste in der darauffolgenden Nacht : + 1,2 Grad .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. Nov., 7 Uhr

Lugano wolkenlos 1 Erad , Genua wolkenlos 7
Florenz bedeckt 8 Grad , Rom Regen 8 Erad .

Prmtz-Visr
' Karlsruhe ♦

Unsere heutige Abendausgabe
8 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 8 ?»

) a8 Unterhaltungsblatt enthält : 3#*
„Am Suez -Kanal " ( illustr .) — „Vor Reims " ( illustr .) 1'# ^-
Küstenverteidigung in Ostende " ( illustr .) — „Zertrümmerte 1i ^

„Aus dem Kampfbereich in 3 ' ° 'zöfische Kanonen" ( illustr .)
— „Bilder vom Tage.
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Nr . 552 - Abendblatt. Sonnctstag, den 26. » od. rai4 . Wadifche $ r reffe . 7 .

Aus der 80. Verwftlifts.
tNamentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Reserve - Infanterieregiment Nr . SZg, Mannhelm .
lTravensttlfel am 20 -, Paschendaele cm 21 ., Langemarck am 23 . und

Paschendaele am 30 . 10 . 14 .)
III . Bataillon .

9. Kompagnie : Jkusk . Peter Vaumann , Sonderrieth ( Mosbach ) .
Musk ^ Wilhelm Daum , Mannheim . Musk . Franz Erfurt , Magdeburg ,
Musk . Ferdinand Fehrer , Düsseldorf . Musk . Robert Freund , Feuden¬
heim , Mannheim , Eefr . Anton Haas , Kinzigtal (Wolsach ) , Eefr . Carl
Höring , Gebweiler . Eefr . Josef Keil , Sulzbach Mosbach , Eefr .
Heinrich Kunz . Friesenheim (Lahr ) , Eefr . Christian NuhZeru , Freu -
dcnstadt , Eefr . Horn . Daniel Rahäuser , Alt -Freistedt (Kehl ) , Mehring
Franz Huber , Ohlsbach ( Offenburg ) , Tamb . Friedrich Nahäuser , Frei -
stedt (Kehl ) . Wehrm . August Rottmann , Kuhbach ( Lahr ) , Musk
Ulbert Allgeier I , Sinsheim ( Heidelberg ) , sämtl . verw . Unteroff
Eugen Danneffer , Aselfingen . (Bonndorf ) , Unteroff . Jacob Selzer ,
Oberreidenbach ( St . AZendt) . Musk . Wilhelm Vei 'el III , Mannheim ^
^ usk . Heinrich Hillsnhraud , Nußloch ( Heidelberg ) , Musk . Karl
« chöpf, Kirchheim ( Heidelberg ) , Musk . Konrad Walter , Mannheim ,

gefallen . Vizefeldw . Josef Zsak . Watterdingen (Engen ) , Un -
teroff . Wilhelm Schäfer , König ( Erbach ) , Wehrm . Taver Börsig ,
Laubenbach (Oberkirch ) . Eefr . Josef Dieterle , Kinzigtal ( Wolfach )
!° >ntl . verw . Musk . Wilhelm Wallsnwein II . Kelberg ( Heidelberg ) .
Musk . Ernst Zipfer , Kurtschau (Greiz ) , Musk . Wilhelm Frey , Dallau
( Mosbach ) . Musk . Adam Hoppes , Dossenheim ( Heidelberg ) , Musk .
Eduard Klug , Nußloch (Heidelberg ) , Musk . Jacob Mundelsee , Nufe-
JJch (Heidelberg ) . Musk . Heinrich Ochs , Heidelberg , Musk . Ludwig
^ tto , Heidelberg Musk . August Rentlinger , Sinsheim (Heidelberg )
Musk . Hermann Rost H . Herdelberg . Musk . Georg Roth II , Nußloch'
Heidelberg ) , Musk . Karl Walter , Sägeberg (Holstein ) , sämtl . oerm .

10. Kompagnie : Leutn . , vermutl . d. L. . Wilhelm Leis , Mann -
?eim , Vizefeldw . Ernst Zahner , Hirschau (Regensburz ) , Eefr . Karl"

uteurieth , Niederhofen ( O .- A . Brackenheim ) . Res . Kcrrl Heß, Mek-
êsheim (Heidelberg ) , Res . Otto Hermann , Wildbad (Württemberg ) ,

^ es. Karl Wiggers , Nürnberg , sämtl . gefallen . Unteroff . Michael
Hesselhurst (Kehl a. R .) . Uirteroff . Bernhard Rapple , Diers -

°urg (Offeirburg ) , Unteroff . Jordan Staiger , Ratshausen (O . -A .
Spaichmgen ) , Eefr . Heinrich Staad , Neckarburgen (Mosbach ) , Eefr .
Wilh . Schrempp , Schmieheim (Offenburg ) , Wehrm . Lorenz Biichle ,
Volfach (Offenburg ) , Wehrm . Josef Kirn , Nußbach (Oberkirch ) ,
Wehrm. Gustav Springmann , Wolsach ( Osfenburg ) , Wehrm . Josef
» pinner , Lierbach (Oppenau ) , Res . Paul Bornemann , Hoyerswerda
-Liegnitz) , Ref . Ludwig Dinkeldei «, Eberbach, Res . Wilhelm Diemer ,
^chWanheim (Eberbach) , Res . Johanm Seiger , Dienstadt (Tauber -
lnschofsheim) . Res . Franz Eoldschmidt , Höpfingen (Mosbach ) , Res .
^eter Krafft II . Dossenheim (Heidelberg ) , Res . Friedrich Kretz , Nei -
^ nstein (Sinzheim ) , Musk . Karl Mathes , Mauer (Heidelberg ) ,
Kusk. Karl Müller II , Gauangelloch (Heidelberg ) , Musk . Franz
•Betet, Wernigerode. Musk. Fritz Rostadt , Ziegelhausen ( Heidelberg ) ,
Lkusk. Antsn Riedinger . Dossenheim (Heidelberg ) . Musk . Stephan
^ chad, Königshofen (Tauberbischofsheim ) , Musk . Wilheln : Schäfer ,
Kberbach (Mosbach ) , Musk . Wilhelm Schnepf , Rohrbach ( Heidel¬
berg ) . sämtl . verw . Unteroff . Friedrich Blaushardt , Kehl a . Rh ., Un -
ieroff Emil Kremer , Swargemünd . Musk . Friedrich Blochmann ,
Mannheim , Musk . Valentin D -irsam , Dossenheim (Heidelberg ) ,
IKusk. Start Serner . Mannheim , Musk . Ferdinand Heller , Mann -
teim , Musk . Valentin Prohaska , Mannheim , Musk . Christian Schul .
Mannheim , Musk . Martin Siegmann , Peterstal (Heidelberg ) , Musk .
ilirton Sauer , Höpfingen (Walldürn ) , Musk . Karl Schildbach. Jagst -
Kld (Württemberg ) , Musk . Karl Stahl , Basel , Musk . W - lhelm
«Hmearisset . Mannheim . Musk . Michael Wesch. Weinheim , sämtl .

Musk . Alfons Geier . Eötzingen ( Bu <l>en ) , gefalleir . Eefr .
Wilhelm Hoppe . Hängloh (Westf . ) . Gefr . August Kimmig. Peterstal
Ussenburg ) . Gest . Karl Künstle . Schapbach ( Offeirburg ) , Eefr . Alois
Meißner , Pülfringen (Tauberbischofsheim ) , Wehrm . Moritz Banden -

Distel. Ulm . Wehrm . Paul Lohr , Buchholz ( Sachsen) . Musk . Karl
^e?er . Helmstadt (Sinzheim ) . Musk . Wilh . Haarmann . Ziegelhausen
( Heidelberg ) , Musk. Leonhard Heinrich. Alt -Neudorf (Heidelberg ) ,
Musk. Karl Maurer, Meckesherm (Heidelberg) , Musk . Franz Bio-
^ or, Mannheim , Musk . Josef Ochsenbauer, Exenbach (Niederbayern ) ,
Musk. Anton Schlampp , Eppelheim (Heidelberg) , Musk . Wilhelm
Teppich, Binau (Mosbach ) , Musk . Josef Schwarz , Neudenau ( Mann -
heim) Musk . Hermairn Wisstng , Heidelberg , Musk . Otto Weidner .
Waldhof (Mannheim ) . sämtl . verw . Musk . Ma >rtin Feiertag , Fürth .
Musk. Christian Hildenbrandt, Lehengericht (Offenburg ) , Musk . Otto
Hockenberger, Kirchhardt ( Sinzheim ) , Musk . Georg Hollendach , Neu -

Lettin (Ansbach ) . Musk . Josef Konrad . Mauer (Heidelberg ) . Musk .
^arl Keil , Mannheim . Musk . Hermann Riedinger , Dossenheim (Hei -
Biberg ) , sämtl . verm . Musk . Jakob Wesch, Eppelheim (Heidelberg ) ,
verwundet .

11 . Kompagnie : Oberleutu . Keller , verw . Musk . Joseph Heck ,
-vallsbach (Edelbach ) , Musk . Georg Reudig , Vilchband (Tauberbi -
tchofsheim) . Musk . Karl Risch. Zuzenhausen ( Sinzheim ) , Musk . Karl
A >iiser, Mülben (Eberbach ) , sämtl . gefallen . Vizefeldw . Jakob
Miller . Rackernheim ( Bingen ) . Unteroff . Fritz Reith , Mannheim ,
jßehern. Ka-rl Fischer. Neufrach ( Ueberlingen ) , Wehren. Emil Röder ,

( Baden ) , Wehrm . Johann Schäfer , Ottenheim ( Lahr ) , die Musk .
Wilhelm Elcker. Helmstadt ( Sinzheim ) . Franz Elleser . Mannheim .
Peter « aber . Lützelfachsen ( Weinhetm ) . Stephan Hopp , Hemsbach

See burger , Michelfeld ( Sinzheim ) , Johann Simon , Lautenbach
lAZeinheim ) . Joseph Schmelcher . Stein ( Mosbach ) , Wilhelm Wind ,
Hemsbach (Weinheim ) , die Wehrmänner Wilhelm Heid , Auenheim
^ ^hi ) . Leopold Persohn , Ringshcim (Ettenheim ) . Joseph Seiler ,
Auf ( Bühl ) . Otto Weig II . Lahr (Offendurg ) . Joseph Zurlinden .
Maßmünster (Thann) , di« Musketiere Karl Brecht, Michelfeld ( Sinz -
ĵ iitt ) , Peter Bauer , Neckargemünd, Karl Bender , Eschelbach ( Sinz --

^ m ) . Karl Buchler , Mannheim . Gustav Dollinger , Helmstadt . Karl
Adling , Hemsbach ( Weinheim ) . Karl Rhein . Mannheim , Franz
^ pohn , Mannheim , Hartmann Spengler , Lautenbach (Weinheim ) ,
^ °h° nn Taubertshöser , Mannheim , Wilhelm Weiß II , Hemsbach
iWeinheim ) , sämtl . verw . Eefr . Alois Schmitt , Groß - Rinterfeld
iTouberbischossheim ) , Gefr . Alois Kubitsch , Erlerdkonn ( Würzburg ) ,
^ hr>m . Jol >ann Zögerst , Adelshofen ( Kehl ) , Wehrm . Eugen Striff -

Sennheim , sämtlich vermißt .
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Im Itümpks kür sein Vütsr!sn6 Lei unser liebes lantMäliriges
Mitglied

Wilhelm Jost
Kriegsfreiwilliger im Grenadier -Regiment Kr . 109.

Elue seinem Andenken ! 1C776
Karlsruhes * MSnnertarnves 'ein .

MWMWI

m

Auf dem Felde der Ehre fielen unsere Dundesbrüder

Oskar Ludwig Krautli
nach vollendetem juristischem Studium als
Unteroffizier und Offiziersaspirant

bei dem Versuche , einen verwundeten Kameraden zu retten ,
am 17. November .

Paul Michler
stuck , ing .

im Feldlazarett am 29. Oktober während der Amputation
seines rechten Armes . 16776

Im Aofiraiß der Turnerschrfi Zarinp
S* rofcssor Lentx .

Statt besonderer
Anzeige .

Verwandten , Freunden und I
Bekannten die traurige Nach-

] riebt , daß meine liebe Frau , \
unsere Tante . Schwägerin >
und Nichte

Rllrit EiDsrn,
geb . Faller.

! nach kurzer Krankheit im Alter |
| von 45 Jahren sanft ent¬

schlafen ist .
Karlsruhe , 26. Novbr . 1914.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Feuerbestattung findet

Samstag , den 28. d. M , nach-
^ mittags 4 Uhr , im Krema -
! torium statt . B46898

Trauerliaus : Luisenstr . L9,pt .

Hochbanarbeiten zur Errichtung
eines einstöckigen Büroanbaues von
etwa LS «m überbauter Fläche an
die Kesselschmiede in der Haupt -
Werlstätte hier nach Finanzministe ?
rialverordnung vom 3. Januar 1907
öffentlich zu vergeben . : Grab - und
Maurerarbeiten , Steinhauerarbei -
ten .Z îmmerarbeiten .Blechnerarbei -
ten , Schieferdeckerarbeiten , Schrei -
nerarbeiten , Glaserarbeiten , Schlos -
( erarbeiten , Maler - und Tüncher¬
arbeiten und Pflästererarbeiten .

Zeichnungen und Aedingnisheft
liegen an Werktagen im Dienst -
zimmer der Gr . Sochbaubahnmei -
sterei II im Dienstgebäude hinter
dem Hengststall , Zugang beim ehe-
maligen Rüppurrer Uebergang , zur
Einsicht auf . Daselbst Abgabe der
Angebotsvordrucke , soweit der Vor -
rat reicht . Ein Versand nach aus -
wärts findet nicht statt . Angebote
sind verschlossen , postfrei und mit
entsprechende » Aufschrift längstens
bis Montag , den 7 . Dezember
Ivl4,vormittags lO Uhr . bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen . 16773 .2. 1

Karlsruhe , den 21 . Novbr . 1914.
Gr . Vabnbauinsvektion l .

Jeder Soldat
kann verwundet werden und ist es
möglich, daß derselbe auf einsam ver¬
steckten Stellen nicht gefunden wird .
Um dieses zu verhüten , leistet die

ges. geschützte B46728

N & tpfeife „ Hälfe
"

unschätzbare Dienste, indem ein Luft¬
hauch genügt , um ein we :tschai !endes
Signal abgeben zu können . Die Pfeife
hat einen besonderen Ton , so daß jeder
öoldat beim Ertönen der Pfeife weis,
daß es sich um einen hilfesuchenden

verwundeten Kameraden handelt .
Preis : 75 Jt , nach auswärts franko

gegen Nachnahme Jt I .—.
C . Sattler Nachfl .

Karlsruhe , naiserstraQe Bl .

ÄleiSermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kleidern und Kostümen , in und
außer dem Hause . B469Ü8

Scherrstra ^ e 18 . 3. St ., lks.

i^ ooerorovereiD

WmMI3r ^
Samstag , den 28. November,
abends punkt 9 Uhr beginnend

l § "
im Vereinslokal

Konkordiasaal Moninger.

Bericht über unsere im Felde
stehenden Mitglieder. 1®M

Klavierlehrer
für 2 Knaben von 9 und 10 Jahren
gesucht . Angebote mit Ged .-Ang.
unter Nr . B4ö8Lg an die Geschäfts »
stelle der „Bad . Presse " .

Ein junger , fleißigerKoch
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
V468f>4 Hotel Grosse .

mal

fei Weile
Erbpnintllstr 23 Tel . 1415

empfiehlt junger

im Ausschnitt

Rücken und Schlegel
per Pfund Mk . 1 .00

Vlig per Pfund 80 Pfg .

Ragout p . Pfd . 60 Pfg.
Schlegel u .

MXtyV Rücken
per Pfund Mk . 1 .20

werden auch geteilt abgegeben
Büge und Ragout.

Soblen u . Reparaturen werden
angenommen bei billigster Berech -
miiig . .̂ nrbtftr . 7. B4G903

Ö . Miilag- v. Menöllilb
zu billigem Preis . B4K8S5.3 .1

ftniferftrofec 172 , III.
Wo tonnte 1(5771

2-SWner-M»>erk
stand . Beschäftigung bekommen ?

Anmeldung und Preisangabe
Hardtstrade SN . II.

Zihsiler Maiierstiiii
ist sofort billig abzugeben .

Näheres 167915
Tteinstraste 27 im Baubüro .

Vi 1 •' 1

ZmÄ- Arbeilei! jeöer Ari
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Bad . Presse ".

Bei Rhcumatis ,
Gicht , JschiaS und ähnlichen Erkrankungen , erfolgreichste Behandlung
durch schwedische Massage , Heilgymnastit und Magnetismus .

Veredelung der Gesichlszüge nach wisseusch . Methode ( keine
Emalierung und Vastenbebandlung ) . Entfernung aller Teintfehler ,
wie Gesichtsbaar . Warzen . Leberflecken u . s. w . auf galvan . Wege . Be -
Handlung von Haarerkrankungeu mit bestem Erfolg . B46gö3

Institut für Körperpflege
Herrenstr . 18. Iii LtN « RistlKg mehrfach dipwm .

dÄch- Bttghasen
auch zerlegt , in allen Teilen

Fasanen, Schnepfen,
Feldhühner

Wildenten ,
solange Vorrat reicht ,

per Stück 1 .80—2 .20
ff. Milchmast- Geflügel.

Fluh- und Seefische
in bekannter Güte

und billigsten Tagespreisen .
NB . Keinen Stand auf dem

Markte . B46922

tellen - An & ebote.
Fräulein .

welches perfekt in Küche, sowie im
Nähen bewandert ist. gesucht . An »
gel' ote unter Nr . 13798 an die Ge -
schäftsst : lle der . Badifcheü Presse ' .

Schneider - Gesuch .
Tüchtige Arbeiter für Militär -
Mäntel auf Werkstatt u . außer
dem Hause gegen gute Be -
zablung gesucht. 16792
.Hees & Lttwe , Karlsruhe ,

46 Kailerftraße 46.

Fioller Bursche
findet sofort Beschäftigung . 16781

Knippenberg & Linden,
Kiaarrenfabriken .

Schützen st raste 16 .

Ein lull., woerll. Suridie
für sofort gesucht . 16774
Ed . Schmitt . Biergrobhandlung .

Bernhardftr . 7.

Kutscher ,
stadtkundigen , ledig , sucht ver
sofort 16794

B. » elflein , Mtheiinnstr. lS
Stellen- Gesuche .
Gebildete Witwe

34 Jahre , im Haushalt , Kinder - u .
Krankenpflege durchaus erfahren ,
durch den Krieg in dringende Not »
läge gekommen , sucht bei Kescheid.
Ansprüchen passend . Wirkungskreis .
Angebote erbeten unter Nr . B469iia
an d . Geschäftsstelle d . » Bad . Presse ".

Junge , bessere Frau ,
deren Mann im Felde steht , wünscht
passend « Stelle , mit Familien »
anschtuß , gegen kleine Vergütung ,
für sofort . Adresse zu erfragen
unter Nr . B46876 in der Geschäft «-
stelle der ..Bad . Vresse " .

_ lgeS welliges .tliidclien ,
18 Ja ^re alt , sucht Steve in kl.
Haushalt . B46SO4L .1

^ju erfr . ? orl, »l,ftr . S. 1 . Et .
Junge Frau sucht iuonatsüelle
von morgens bis mittag . Gest . An »
geböte unter Nr . B4t >90t an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Vermietungen ,
Wohn - Schlaszimmer

gut möbl ., zu vermieten auf 1 . Dez .
« 46892 Kaiser » - . 135 . I.

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzim -
mer mit 2 Betten u . Küche zu vm .
3346715 Lesfingstrave 20. II . St .
Erfr . vart .
Hirschstr. Ti, I ist ein gut mödl .
Zimmer mit oder ohne Vension
zu vermieten . B46038flu uecmicicn . ^ tuuoo

ttaiserser . 135 , I gut inöbl . Zimmer
aus 1 . Dez . au vermiet . B ^6891am i . .sJCff. uctiiiiirt .

ilaiseriir . l7ii Iii , Nahe Hauptpost ,
gut möbl . Zimmer mit Pension
per l . Dez . bell . zu vermiet . B468S6

Miet - Gesuche.
Möblierte beizbare Mansarde

gesucht . Gest. Angebote unter Nr.
B16SVS an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ."

>Vir suchen tUcktiee 16797

Verbanlerfnnen mS ?aMnnen
zur Aushilfe .

Persönliche Vorstellung vormittags von 8—9 Uhr .

Geschw . Knopf
KV ■■■'M

für Maschinen »
teile , undTüchtiger Borzeichner

für mittlere Spitzenbänke gesucht .
Otts Gruson & Comp .

6147a Magdebnrg - Puckan .

Welche Hausfrau wird jetzt einen Wink
zum sparsamen Wirtschaften verachten?

Sparsamkeit wird nicht allein dann erzielt, wenn man nur auf den billigsten Einkauf achtet, sondern auch dann, wenn neben
dem Preis die Ergiebigkeit der Ware berücksichtigt wird . So z . B . sollten jetzt alle selbstbackenden Äaussrauen , die zum
Backen als Triebmittel noch nicht Äefe benutzen , ernstlich eilten Versuch damit machen . Jede Äaussrau wird über den Erfolg
entzückt sem . iöefe macht das Gebäck locker, wohlschmeckend , leicht verdaulich uud haltbar . Äefe ist das altbewährte Triebmittel ,
Äese verwendet jeder Bäcker und Äefe ist täglich frisch in kleinstem Quantum in jeder Bäckerei erhältlich. Wer das Backen mit

Äefe noch nicht kennt, findet in der Gratisbroschüre „Zum Backen gehört Lese" eine leichtfaßlicheAnleitung und viele billige und

gutsRezepte . DieBroschüre wird an jedermann gratis u . frauko versandt vomVerdsnä Deutscher Preßhefefabrikanten , Berlin SWl I.

vo 1
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I.. Z,z. Klasse f stoä
gelegen - keine Boifenkält « .
Gleicbmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u . Samstag
bis 10 Uhr abends. 15959
Friedrichsbad KÄ r8tr*

Wischer LMMrein »m Solen Kreuz.
X . Danksagung für auswärtige Spenden.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von außerhalb der Stadt
Karlsruhe wohnbasten Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Reit vom 1 . bis 16 . November weiter eingegangen : _

Von den Frauenvereinen : Weizen 22 Jl , Schworstadt. 10,50 JL ,
kieidenstein 30 M, Altenheim 70 . Borstetten 12 Jt . Sinzheim 50 Jl ,
Ilvesheim 55 Jl , Spielberg 75 Jl , Aach, 50 Jl , Wollmatingen (8. ©abe)
■0 M . Reilingen 40 JH . Kiebingen (2. Gabel 180 Jl , St . Georgen lSchw .)
>88,44 M, Neumühl 50 M, Auggen 100 Jl , Bilzingen 50 Jl , Lubelsach -
xn 40 A , Waldulm 20 Jl , Seckenheim 1000 M , Merchingen 200 «« ,
Wenzingen 78 M, Lichtenau 100 Jl , Wolterdingen 54 ^« . Schriesheim
100 M. Welschneureut 64 JL . Deutscher Frauenverein vom Roten Kreuz
in den Kolonien bOOJl . Weizen 65.* , Vörstetten 25Jl , Rintheim 20 -̂

Von den Frauenvereinen und Gemeinden : Rippenweier 75 m ,
vüchig 20 Jl . von Frauenverein und Pfarramt Blankenloch 130 Jt .

Von den Gemeinden und Bürgermeisterämtern : Dertingen 350 M ,
ßteinbach b . Hundheim 200 Jl , Höhefeld 220 M, Reicholzheim 150 M,
Urmersbach b . Gengenbach 50 Jt , Rußheim 110 Jt , Epfenbach ldurch
is Ev . Pfarramt ) 42 Jl , Graben <durch Karl Schweickert ) 200 JK ,
irnbach 14 M . Mösbach 21 .80 Reilfreistett 100 M. Berwangen
ZO Jt , Kirchen b . Lörrach llO X

Von den ev . Kirchcngemeinden und Piarramtern : Altenhelm
ft . Gabel 200 Jl , Hilsbach-Weiler (2 . Gabel 180 JL, Göbrichen /Samm¬
lung in den Kriegsgebetsrundenl 100 M , Eschelbronn-Neidensteln
B . Gabe) 100 Jt , Wössingen (7 . Gabe) 167 Jt , Schatthausen 18.90 Jl ,
Nochsbeim 100 Jt , Dierskieim 200 Jt , Dertingen 37 Bauschlott
(00 Jt , Liedolsheim 8187 Jl , Palmbach (6 . Durlach ) 67 Jt , Stebbach
•0 Jt . Weiler bei Pforzheim 70 Jt , Bickensohl 50 Jt . Kenzingen (Ev .
tirchenfond) 50 Jt . Herbolzheim lEv. Kirchenfond) 100 Jt , öerBolz-
mim lEv . Kirchengemeinde 456 M, Leutesheim lEhor» und Turmbau -
ond durch das Pfarramt ) 250 Jt , Bauschlott 100 Jt , Bofsheim 36 M,
Ichenheim sKriegsandachten) 100 Jt . _

Von den krtth. Kirchengemeinden und Pfarrämtern : Dorlesberg
BO Jt . Furtwangen 130,80 Jt . .Von den isr . Gemeinden : Neidenstein 200 Jt , Johlingen 46 M.
ieutershausen 100 Jl . Lichtenau 50 Jt , Königsbach tWohltätigkeits -
erein ) 200 Jt . Könißsbach . Spenden verschiedener Gemeindemitglieder
«im Aufruf zur heiligen Thora 187 Jt , Gemmingen . Synagogen -
vende 159,50 Jt .

Gersbach lAmt Schopfheim) Pfarramt 217,58 Jt .
Durch das Rote Kreuz : Seddesheim (Ortsausschuß 800 Jt , Buchen

Bezirksausschutz) 1 silb . Medaille, 1 Ring , 1 Brosche . 1 Anhängerkreuz :
tandern lOrtsausschuß ) 200 Jt . Rheinbischofsheim tOrtsausfchug )

ceito . Sanitätskolonne , 80 Jt .
Bühlertal , Sammlung von Holzhauern bei einer Abrechnung 10 Jt .

Zürich. Walter Hütt 200 Jt , Emmendingen . Sparkasse Höchberg . 10 000
H , sämtl . Angehörigen der 4 . Batterie Feldart . -Regt . Nr . 50 : 305 Jl ,
lngenannt im Feld 2 Jt . Arlen , Frau Albert ten Brink 20 Jt , Rhetn-
iischofsheim . Notar Dr . Appel, aus der Verbreitung von Kriegsdepeschen
7 Jt , Sennfeld , Schulkinder 27 Jt , Emmendingen . Frl . Auguste Kittel
00 Jt , Marzell , Med.-Rat Dr . Curschmann (2 . Gabe) 100 Jt , Stupfe -
îch, Schulkind» , 40 JL , Freiburg . K. K. 5 Jt , Linx . Pfarrer Steln -
«auer 10 Jt , Neuhausen . Ed. Kern 3 Jt , Pforzheim . Schutzmannschaft
10 Jt , Feldbäckerei-Kolonne 1. 14 . Armeekorps. 178 Jl . Göbrichen, zwei
Ingenannte : 2 Armbänder . Kappelrodeck , H . Wimmer . statt einer
»ranzspende. 2 Jt , Stolz , I . Wolf ir . 1,60 Jl , Kirchardt. Altratschreiber
Nenold . Vermächtnis seines im Felde gefallenen Sohnes , Hauptl . Wilh.
!>! enold , W.47 Jt . Achern , Oberamtmann Dr . Popp , Erlas aus einem
^ ohltätigkeitsabend 155 Jl , Tannenkirch. Schulkinder aus gesammelten
Bicheln . 50 Jl . Pforzheim , A. Dickgieber 50 Jl , Bahnrücken. Schulkin¬
der 10 Jt , Hilzingen . Leseverein 110 Jl , Dürrenbüchia , Hauptl . Friedr .
bauth . 60 Jt . Unterfchüpf. Karl Westfeld 12 Jt , Friedrichstal , W. Hor-
>ung 5 Jl , Georg Weicker 2 Jt , Pforzheim . Staatsanw . Dr . Hafner

Spende ) 100 M , Rheinbischofsheini. Sparbüchse der Realschule 50 Jt ,
ic Loche. Schriftsetzer Karl Precti 2,40 Jl , Friedrichstal . Militärverein
!5 Jt , Illenau , Geh . Geh. Rat Dr . Schule. Spende der Anstalt 500 Jl ,
kriesenbeim. Dr . Josef Wenz, pr . Arzt . Erlös aus einer Heidelberger
karl Friedrich- Medaille 90 M , Zosinpen (Schweiz) , Ludw. Semar 20 Jl ,
Ikriedrichstal , Akzisor Borell . von einer Gesellschaft , K M Darlanden ,
I . K . 5 Jt , Chikago , Konditor M . Giebel 50 JH . Volksschülervon Wössin¬
gen durch Oberlehrer Angcloch 28 Jt , Herten , Lehrer Otto Fleichaus
» Jt , Berzhausen , versch. Geber , 76,24 JH, Furschenbach , Hauptl . Man -
tcr 3 Jt , Achern , Privat Gustav Wagner 60 Jl , Reicholzheim , Ländl .
kreditverein 100 Jt . Schopfheim, Heinz Kopp 10 Jt , Blankenloch .
Pfarrer Bahr 30 Jt . Zürich, Eduard Hermann 100 Jt .

Von den Bahnbeamten : Malsch . Hoog . Oberst.-Kontr . 5 Jl , Ber¬
lin mittl . Bad . Eisenbahnbeamten . Ortsgruppe Basel . 20 M. Freiburg .
iLiehre, Stationskasse . Monatsbeiträge der Beamten 4 M , Emmen-
tingen , Beamte des Stat .-Ämts 16 Jl , Denzlingen , desgl. 25 Jl , Ra¬
dolfzell . Sammlung des Stations - und Zugpersonals SO Jl , gielftn *
ten . Bahnv . Waldraff , und Ennebach, Bahnv . Dinker , zus . 4 Jl , Ziel -
Bingen . Stat .-Wart Roth 5 Jl , Baden , Stations - , Zugs - , Bahnsteig- und
Ctellwerkpersonal 22,50 Jl . Elzach . Stationsbeamten 20 Jl , Zusenhofen,
sesgl. , 6 Jl . Göggingen. Stationsamt 5 Jl , Freiburg i. Br . mittl . Be¬
amten der Eilgutabfertigung 6 Jl , Bausekr . Bauer und Bauaffiitent
Greitmann 8 Jt , Beamtinnen des Stat .-Amts 7 .50 Jl , Ortsgruppe des
Vereins mittl . Bahnbeamten 39 .50 Jl , Josephslust lSigm .) Stations -' riedrichstal , Beamte und Arbeiter deS Stationsamtsbeamte 6 Jt .
18 Jt , Riegels Stationsbeamten 20 Jt , Freiburg , Beamtinnen des Sla -
stonsamts 10,50 Jl , Bammental . Gr . Stationsamt 13,50 Jt . Gernsbach,
desgl. , 8 Jl , Durlach . deSgl . 13,50 Jl , Mannheim . Oberstat .-Kontroll.
Buttni 40 JL, Bruchhausen. Signalwärter Gruber . 6 Jl , zusammen
28 827,24 Jl . mit den bereits veröffentlichten Spenden von außerhalb
der Stadt Karlsruhe im ganzen bis 16. November: 368 227LI Ä , da¬
runter für den Liebesgabenfonds : 556 Jt . 16762

Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 19. November 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilnng:
Geheimer Rat . Dr . G l 0 ck n er.

Praktisches Weihnachtsgeschenk .
Grcht Posten Btü - Teppiche
p . St . 2 .60 2 .80 z - 3 . 50 4 . - 4 .50 5 . — 5 .50
6 .50 7 - 7 .50 8.— " - 10 .— lt . — 12.— 13.-

Gleichzeitig empfehle mein reichsortiertes Lager in 16640

Wolldecken. Kamelhaardecken, weihev . färb.
Lazarettdecken , Bettücher, Pferdeteppiche.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer :
Lagerbesucd ohne Kaufzwang . Versand gegen Nachnahme.

Süssen Hpielmosl
kann ich nur noch kurze Zeit liefern und empfehle solchen

bei Bestellung bis zu 100 Liter 25 Pfg , pro Liter
„ „ über 100 „ 23 11 11

Ferner empfehle ich :

Kaiserstr , 133, eine Treppe hoch.

Automobil
45 HP. Mors - 'Automobil . Aufklappbares Landaulett neuester Aus-

iührung , im Besitze eines Ausländers gewesen , zu dem außergewöhn -
tchen Preis von 6000 Mk. nur gegen Kassa zu verkaufen . Der Wagen

ist in prima Verfassung mit vielen Reserveteilen und kann jederzeit
Probe gefahren werden . Günstigste Kaufgelegenheit für Fabrikanten
und Automobilvermieter . 6148a.3.1

Otto Brüderlein. Baden-Baden. Langestr . 93.

61anz !tellen Apfelwein
vorzüglicher Qualität

bei Bestellung bis zu 100 Liter 26 Pfg . pro Liter
über 100 24

Fässer leihweise .
M H »f

16777 .3 .1

B. Finkelstein
Aplelwein -Großkelterei

Rintheimerstraße 10 — Telephon 510 u. 2875 .

WW JVEilcll . 1H
einige 100 Liter täglich , per sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 6119a an die Geichäftsstklle der „ Badischen Pnsse " .

50 Ktr «, 80 und 100 Ltr ., neu und gebraucht ,
billig zu verkaufen . 16733 .4.2

B . Odenheimer ,
Branntweinbrennerei n. Likörfabrik ,

Degenfeld »r 4.

Bucheret
empfiehlt

fft . Weizen -
o

Pfg .

1 .20
1 Pfund

5 Pfund Mk.
25 Pfund , K OFL

Säckchen Mk.
10 Pfund - 6} O R

Säckchen Mk.
S Pfund - 4 9ü

Säckchen Mk . 1 + ÄV

Bücherei
Iii

» sämtlichen W
Filialen . i6787 ßD

Hlöbel
Verschcalst

niemand ; bevor Sie aber solche
taufen , bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang.
Jul . Weinheimer ,

16796 Kaiserstraße 81/83 .
Für Gicht u . Rheumatis werden

Kakenselle
praktisch u . bill . verarbeit . Felle bill.
>046608 Donglasstr . 16, pari .

■ August Enz>
Groflh . Hoflieferant

Karlstr . 12 Tel . 454 .

ganze p . Stück
v. Mk . 3 . — an

schlegel p. Stck.
» . Mk . — .60 an

ziemer p. Stück
v . Mk . I — an

Hasenpfeffer je nach Größe

Rehziemer jn allen
schlegel Preislagen .

Fasanen , Wildenten ,
sämtliches 15730

ff. Tafelgeflügel ,
kiel!- und Seefische.
Billige Liköre

geeignet für Liebesgaben,Anis , Vanille , Pfefferminz , Ber
gamotte , Pomernnz , M .igenbitter ,
towie verschiedene andere Sorten ,
große Flasche IMk .. kleine50 'jjfa .,hat zu verkaufen B463-4
v . Rudolfstrake 12.

ß(»(s Dtlilhge «Wflec
garantiert rein,

eine Partie zn kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe nnt.

Nr . 1 «7« !» an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten.
! & "* Heiraten !

.Herren und Damen beff. Standes
werden iederzeit reiche Partien dis¬
kret nachgewiesend . fr . L«g | «rs Büro,
Sanucftv. 50 , B .-Baden . 20 s Porto
erwünscht. Gcgründ . 1884 .

Slickarbeiten !
aller Art . Unterricht im Zeichnen
biesür wird villig erteilt . Unbe -
mittclte sind frei . Angebote unter
Nr . 2H6920 sind an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse" zu senden

Billige
Lebensmittel .

Bis inkl. Samstag Solange Vorrat

Bratschollen
Dorsch
Schellfisch . . .
i>i,mM,iiiMiii«miMWWlIlMWIMIII»IIIIW>WMMII »I»^WWMM

Pfund 38 ^

Pfund 45 ^

Pfund 55 ^

| LJ »M Schlegel Stück v. 80-tf an
Sr III " Ziemer Stück v . 1.60 an

j Bug . . . . Pfund 90

^ M ■ Schlegel , , Pfund 1.20
Ziemer . . , Pfund 1 .20

l!lll,llll>IIII!I!ll!>!!!!!!!llIIIllIIIIIlIIIII!>!l!l!l>M»lII!llll>!I!ll!!l!l!IlWWI!IIIII>l»III>MIN!!ligi»lllI>IIIIIlII

Blomeiikohl Stück 18 -̂ 24 J
Teltower Rübchen . . . . . . Pfund 18 -̂

Maronen Pfund 18^

KNOPF
Sonntag

29. er.
sind unsere

Verkmuf sräume
von 11 — 7 Uhr

geöffnet .

Zu häufen geschl
ein Knmmet für einen Esel oder
ein kleines Pferdegeschirr , 4ö bis
50 cm Weite.

Aurel Kücherer,
8346879 Unteröwisbeim .
Militär - Mantel ,
zu kaufen gesucht . Größe 1,65. _

Angebote unt . Nr . B46913 an die
Gesckästsstelle der „Bad . Presse" .

In verkaufen
Kaus z. verkaufen
oder zu vermieien .

Ein schön beim Wald geleg . 2 ' /z-
stock . Woynhaus im Murgtal billig
zu verkaüsen oder zu vermieten .
Auch werden einzelne Stockwerke
vermietet . Näheres u . Nr . 6090«
i . d . Geschäftsstelled . „Bad . Presse" .

Gasofen ^
ein kleiner bereits neu , ist billig
zu verkaufen. >846860 .2.2
pirschftr . 21 . Inftallatwnsgeschäft .

Taschen - Lampen
B46888

verkauf.
ZähringeriilnKe 37 . 1 . St .

Ei n̂kl . ^ oalofen . ein ^ « »stertritt
m . Schublade . l Hängelampe zu ver«
kaufen . Gartenstr . LI . IV. 5846918

ü:tn größerer »trautständer ift
wegen Platzmangel zu verkaufen.
B1«j911 --. ovbienstr . 7 . 2. Stock.

Klein-Auio.
moderner Viersitzer, mit Spiritus -
Vergaser , äußerst billig abzugebe».

G. Heilmann , Durlach ,
167S4 .8.1 Teleplion 30.

sehr gut erhalten , kreuzsaitig.
schwarz , ist sehr billig abzugeben.
B4691V Ublandstr. 12. part .

Billig zq verHanfen;
•1 gebrauchte Betten von Mk . 25 .—
an , versch . Zimmertische, 1 Wasch-
tisch, 1 Waschkommode m . Marmor
und Spiegel Mk. 20.- . 1 Büfett ,
nußb . pol . , Mi . 8£>.—, 1 Schreib¬
sekretär pol ., 1 Schreibpult Mk . 10.—,
3 Chiffonnier, pol . , von Mk . 20 .—
an . 1 schöner lack , protzer Schrank,
1 Regulateur Mk . 3.80, 1 Kommode
Ml . 10.—, 1 Garderobeständer 4.50.
B46907 Stein strafe « , Laden.

Zu ve k. : 1 ChiNonnier , 1 Wasch-
kommode m. Marm . u . Spiegelauff .,
1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 vertiko .
schönes , kompl . Bett . B46887

Lud !" ig - Wilticlms»raße 5. Part .

Zu verKausen :
Schneidermaschine. altes System.
©46917 «HotteSanerstc . Ä4 , IV . r .

Wanderer - Aabrrad , >owie Nat,^
Maschine billig abzugeben. B46889

Humboldtstrafte ?4. 2. Stock .

Kmen - mi> ÄMen-Fahrraü
beide gut erhalten , jedes für 22 Jt
zu verkaufen . B46885

Schübenitraste 53 , im Hos.

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Geschüslsstelle der „ Bad . Preffe ^ ^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro k« Mk . 2 . 50 netto

Zerren - u . TWeulkö «a
B46J 90 .̂ ährinaerstr . 37 . I.

Sihöner Zerö mö lZesherö
bereits neu , für 25 Mark,

Emailherd ^l!i Jahr gebr., billig zu verkaufen.
B46886 S «t»iit»enstr . SS. im vor .

4-slWm. lSasKronê MW !
Gaslampen u . einz . Äiövet billig
zu verlaufen . 11 —12 u. 4- a nackm .
B46L66 « aiier -AUee 1VV , 2. öl .

Bill . z . verk. : Fein. fchw .Gehrock «
anzug , hübsch. Frack , m . Weste , schön .
Iuppenanzug für mittl . u . stärkere
Figur , gute Ueberzieder, Zylinder »
Hut , Opernglas , Reitzzeug , Vetro-
leumofen, besseres Damenkleid , sehr
feines , apartes Jackenkostüm, Pelz»
Rad , Frauen - und Mädchen- Iacket.
Abendmantel , Kindergalofchen.
B4691S Kriegstrahe ü . 2. Stock . .

Rohstoffe
zur Kognaksablikation
billig zu verkaufen.

Angebote unter Nr. I»77l> an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse" erbeten. '

1 englischer Bnlldogg scharf.
2 englische Foxterier erstklaistge
Tiere , villigst zu verkamen , tausae
auf Polizeihunde , kaufe deutsche
Tt^ äferhündin , gelbe Farbe . .Uübleck , Beuererttrafte *•

Baden- Baden , Telephon 649 .

Fürs Feld
empfehle :

Militär - Anttängelampcn
kompL m . nur besten Füllungen

trsatzbatterien
£uaUnfcacrztnge
Hartspiritus etc.

Karl Schwarz
Kaiserstrafee ISO

Telephon 56 .

Beim
Petroleum mangel

empfehle

SpiritusgtfiWicM"
Brenner

auf jeder Petroleum¬
lampe zu verwenden

Karl JcliwaM
Kaiserstr. 150

Telephon 56.
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